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Abend - Ausgabe
Oeffnens und Schlichen » übrig , welche durch Knrbeldrehnng , Hebel -

Wirkung oder dergleichen bewirkt werden .
Ein Schnellfenergeschütz nun , bei welchem diese Er¬

fordernisse zum Theil erfüllt sind , besitzt die französische
Feldarmee bereits in ihrer kurzen 12 cm Kanone , von welcher
die untere Figur in unserer Zeichnung eine Darstellung giebt Hier
ist die Lafettenbremfung vermittels eines Sporn « unter dem

Lafettenschwauz vorhanden , jedoch kein mit Metallpatroueu
arbeitender Rohrverschluh mit Selbstlpannnug , sondern ein Ver -

schluh ähnlich dem Chassepot , ohne Einheitspatroiic , aber es ist eine

Breinslina des Rohres mit felbstthäliger Wiedervorbringnng des¬

selben nach dem Rückstoß vorhaiiden .
Aus unserer Zeichnung ist speziell auch die Nohrbremsnng zu

ersehen . Unter dem Geschützrohr liegt eine zum einen Theil an der

Lafette befestigte hydraulische Bremse , an welcher ein BremScylinder
durch den Rohrrnckstoß in Thätigkeit gesetzt wird , der durch seinen
Rückgang die in einem Windkessel ausgespenhei te koinpriinirte Luft noch
mehr znsainnieiipreßt . Ist der Rückstoß des Rohres beendet , so

schiebt die komprimirte Liist den Biemkcylüider mit dem Geschütz¬
rohr wieder in die alte Lage vor .

Durch diese Rohrbremsuiig wird die Nnckstoßwirkuug des Geschütz¬
rohrs auf die Lafette sehr gemildert , sodaß thatsächlich der auch noch
durch den Spor » gehemmte Rücklauf des ganzen Geschützes sehr ver¬
kleinert ist . Aber die kurze 12 cm Kanone soll wie eiiie Art Haubitze ,
also als Steilfeuergeschütz wirken , um vermöge des hoben Bogeu -

fchnsses auch hinter Deckuugeii gut gedeckt ausgestellte Truppe » unter
Feuer liehmen zu köiinen , was das gewöhnliche Feldgeschütz als

Flachbahngeschlltz nicht faiin . Da « vollständige System der © duiell «
ladekanone hat also auf das eigentliche Feldgeschütz auch
hier noch keine Anwendung fiefniiben .

Ueber die bevorstehende neue Schnellfeuerkanoiie der sraiizösischen
Armee und ihre sehr wesentlich ins Gewicht fallende » ballistischen
Leistungeu werden wir voraiissichilich demnächst Nähere « mittheilen
können . Für heute sei mir noch kurz ein eigenthiimliche « Geschütz
der russischen Armee , der 15 em Feldmörser erwähnt . Derselbe ist
in unserer Zeichnung ebenfalls mit dargestellt , ist ein Kruppsche «
Hinterladegeschütz , welches mit hohen Elevationen zum Beschießen
des Feindes hinter Decknugeu feuert , aber er hat keine der dem
Schnellfeuergeschütz eigenthiimlichen Einrichtungen .

Deutscher Reichstag .

O Kerll » , 22 . Januar .
Das Haus setzt die Berathnug des Ertra -Ordinarium « der

Reichsamts des Jiniern , Titel „ Untersuchung über Maul - und
Klauenseuche "

, fort . Abg . Stolberg - Wernigerode ( kauf .) be¬
zeichnet die Quarantäne für unentbehrlich ; wirklich helfen könne aber
mir die generelle Sperrung der Grenze , und zwar müßte dieselbe
eine dauernde fein . — Abg . Werner ( Antik .) meint , die Viehhändler
schleppten die Seuche in « Land , darauf müßte die Regierung vor
Allem ein Auge haben . Ferner müßte die Desinfektion der
Viehwagen eine beffere werden . — Abg . Gerstenberger ( Centn )
wünscht eine größere Sicherung gegen Oesterreich hin im Interesse
der bayrischen Bauern , eine lauge Onarautäue auch für da « Schlacht¬
vieh der Großhändler . Man sollte eine Entschädigung für gefallene «
Vieh vom Reiche au « eiusühren , dann würde da « Reich schon für
schärfere Maßregeln sorgen . — LandwirlbschaftSmiuister Freiherr

v . Ha mm er stein widerspricht zu¬
nächst den Angaben in der Presse , daß
bezüglich der Veterinär - Polizei eine
Differenz zwischen seinem Ressort und
dem ReichSamt des Innern bestehe , oder
je bestanden habe . Innerhalb der ver¬
traglichen Grenzen gehe die Handhabung
der Veteriuärpolizei bei uns bis an dir
äußerste Grenze . Auch er , Redner ,
glaube , daß Deutschland feinen Bedarf
an Vieh für die Dauer selber zu decken
im Stande sein würde . Auf den Etat -
Titel nun eingehend , bedeutet Redner ,
daß für später ein Seuchen -Jnstitut in
Verbindung mit der Thierarznei - Schule
beabsichtigt fei . Er hoffe , daß da »
Abgeordnetenhaus die Kosten dafür be¬
willigen werde . Was die ßungenicutv .
anlange , so müsse er bemerken , daß that¬
sächlich tuberkulöses Vieh au « Dänemark
eingesührt worden sei . De « Weiteren
erklärt der Minister , daß die Regierung
eine völlige Sperrung der Schweine -
Einfuhr an « Rußland erwäge . ( Bravo
rechts .) — Abg . Feddersen ( nat . - lib .)
ist der Ansicht , daß zn einer Sperre gegen
Dänemark nicht der geriiigsteGrnud vor¬
liege . Seit fünf Jahren fei in Dänemark
nur ein einziger Versenchungsfall vor -
gtfoimucn . — Abg . Hilpert ( Bauern -
bündler ) wünscht allgemeine Sperrung
der Grenze . — Abg . P a ch ui cke ( freif .
Ser .) erklärt , seine Freunde seien gegen
alle derartigen extremen Mittel , welche
von so großer Tragweite in Bezug auf
die Fleischversorgung seien und von denen

nidt einmal feststehe , ob sie den Laudwirthen etwas nutzen . Daß
die deutsche Landwirthschaft den Fleischbedars Deutschland « decken
könne , sei eine 20 Jahre alte Behauptung , die sich bisher noch
nicht bewahrheitet habe und sich immer weniger bewahrheiten werde

angesichts der fortgesetzt starke » Steigerung der Bevölkerung
Deulschlaiid « . Hier handle es sich offenbar um ein neues Lied
auf der Walze des Bundes der Laudwirthe . ( Abg . Retiig ruft :
Oho !) — Abg . v . Plötz ( kous .) hält Prohibitiv - Maßregeln im

Inland für ganz unzulänglich . Hauptsache bleibe der Schutz
an den Grenzen , lieber die Erklärung des LandwirlhschastS »
Ministers äußert Redner sodann feine Grnuglbuung . Indem
er sich den Ausführungen des Abg . Pachnicke zuwendet , be¬
merkt Redner , die Hetzerei , die grade die Pachuickefche Ver¬

einigung jetzt auf dein Lande betreibe , solle nur dazu führen ,
Bauer » und Großgrundbesitzer zu trennen . ( Beifall rechts .) Im
Abgeordneteuhaufe würde » seine Freunde erschreckliche Dinge
darüber Vorbringen , wie es an der Grenze zugehe . — Abgeordneter
Aichbichler ( Ceutr .) ist derselben Ansicht wie Abg . Hilpert . —

Abg . Hahn ( fraktionslos ) bemerkt , wenn man die Grenze gegen
Dänemark nicht sperren wolle , so müsse man die Quarantäne auf
mindestens vier Wochen auSdehne » . Auch das viele minderwerthige

Die Semaffunng der Feld - Artillerie .

in .
Schon gegenwärtig sind Schnellfeuergefchütze in einigen Armeen

Vertreten , abgesehen von den offiziell in allen Marinen seit mehreren
Jahren bereits eingeführte » Schnellseuergefchützeu an Bord . Man
hat eben auch bei der Landarmee das Bedürfniß enipfnuden , die
zeitraubenden Umständlichkeiten , welche da « Laden eines Geschütze «
nach dem durch das Abfenern verursachten Rücklauf er¬
fordert , zu beseitigen . Zu diesem Zweck sind in allen Armeen
felbstthätig durch den Schuß in Wirksamkeit tretende , auf die Räder
de « Geschütze« einwirkende Bremsen ( Seilbrenise des deutschen
Feldgeschützes ) in Gebrauch ; andererseits hat man durch besondere
Vorrichtungen am Lasetteuschwanz diesen
fest in den Boden einzuschneide » versucht ,
nm so den Gesamrntrücklauf zu ver¬
mindern . Die » ist auch gelnugen , jedoch
bat eine so völlige Aufhebung oder Ver¬
kleinerung des Rücklaufs , daß da «
Geschütz nicht nach jedem Schuß wieder
öorgebradjt und von Neuem gerichtet
werden müßte , nicht erreicht werden
können . Von einem eigentliche » Schnell¬
feuer kann daher mit diesen Hülssinilteln
noch nicht die Rede sein .

Eine Vorrichtung der bezeichneten
Art finden unsere Leser in beistehendein
Bilde oben links , die Spaten -
b r e m f u n g am Lafettenschwauz in
Rußland , dargestellt . An der unteren
Kante der Lafettenwand ist beweglich
ein eiserner spatenförmiger Ansatz , der
mit feiner schräg nach unten gerichteten
Spitze beim Rücklauf des Geschützes sich
in den Boden wühlt . Der Spaten strebt
hierbei eine mehr senkrechte Stellung
einzunehmen , seine Drehbcwegu .ig wird
aber durch einen starken , in einem Schlitz
de « Spaten « frei beweglichen Bolzen
gehemmt , der seinerseits eine Anzahl von
im Lafettenschwanz liegenden federnden
Pufferkisseu zusanimeupreßt . Hierdurch
findet eine allmähliche Hemmung des
Rücklaufs statt .

Ein eigentliche « Schnellfeuergeschütz
kann jedoch mir dadurch fonftruirt werden ,
daß es außer der Lafettenhemmung auch
eine Bremsung des Rohr - Rückstoßes
auf der Lafette selbst und einen
Schnellladeverschlnß hat . Mau hat daher feit Langem versucht , den
bei anderen , bei feststehenden Schnellseuergeschützen der Marine ver¬
wendeten Schnellladeverfchlnß auch bei Feldgeschützen in Anwendung
zu bringen und ferner eine selbstlhätige Bremsung des Rohr - Rückstoßes
an diesem zu bewirken . Einen solchen Schnellladeverschlnß , wie er
von Grnson fonftruirt ist , stelle » die beiden Figlireii rechts in
nuferer Zeichnung bar ; die obere Figur zeigt den Verschluß im
Längenschnitt , das Verschlußstück nach unten gesenkt , sodaß von
hinten da « Ladeloch frei wird ; die untere Figur stellt dagegen den
Verschluß geschlossen in Rückansicht dar ; die zur Handhabung des¬
selben dienende Kurbel ist recht « zn sehen .

Solche Schnellladeverschlüffe können jedoch nur daun voll zur
Wirksamkeit gelangen , wenn die Ladung in einer Einheit - Patrone
mit Metallhülse sich befindet , welch letztere den gasdichten Abschluß
de « Rohre « , der sonst durch besondere Vorrichtungen am Verschluß
bewirkt werden muß , übernimmt . Außerdem kau » auch nur bei einer

Metallpatrone eine Zündung durch einen Schlagbolzen , Zündstift
ober dergleichen ausgeübt werden , welcher alsdann gleichzeitig durch
dir Bewegungen des Verschlusses gespannt und zum Abfeuern bereit

gemacht werden kann . Somit bleiben im Wesentlichen bei den
Schnellladeverschlüssen dann mir noch die beiden Bewegmigen de «

Jinss . Felcbnörser

Jtief a/zs ich t -

WH

Sdin ettfeuer -

Verschluss .
( (cruson )

franz , kurze

jSrhnellfeucrkanone

( Nachdruck verboten .)

Dom Uemastrande .

Von A . v . Aurich .

Nusfische Weihnacht . - Eine Reise inS nachbarliche Finn¬
land . - Winterlandschaften . - Grenzzoll im eigene »
Lande . - Ei » bische » Schmuggelei . — Elchwildfpnren
tmb Jagden aus Ranbwild . — Ein Ncbersall durch
Wölfe . — Kamps zwischen Svecomane » und Fenno -
« sanen . — Ei » Pereat allem Schwedischen . — Die Krauen¬

frage in Finnland . — Traumbilder .

Petersburg , im Januar .

. Nichts ist so schwer zu tragen , al « eine Reihe von schönen

Tagen
"

, hat einmal Jemand sehr wahr geäußert . Die Feiertage

zählen stark zu jener Reihe von schönen Tagen und bei uns in Ruß¬

land mehr al « sonst irgendwo , deshalb flüchtete ich mich während

der hiesigen Weihnachtsfeier hinaus ins benachbarte idyllische Finn¬

land , wo die Festfeier nach neuem Styl bereits lange vorüber war .

E « ist faktisch unmöglich , den außerordentlichen Anfordernnge » ,

welche die Weihnacht « - und Osterzeit in Petersburg an nufere Kau -

und VerdauuiigSwerkzenge stellt , zu genügen . Jeder Bekannte be¬

trachtet e« als angenehme Pflicht , uns eiiiznladen , und verübelt e«

Önern sehr , wenn man der Aufforderung nicht Folge leistet . An

einem Abend zwei bis drei Soireen zu besuchen , gehört hier durch¬

aus nicht zu den ungewöhnlichen Erscheinungen .

„ Iß und trinf liebe Seele , und fei guten Muths
"

, lautet die

russische Feiertags - Devise ; die sprichwörtliche Gastfreundschaft de «

Ruffen kennt bei derartige » Anlässen keine Grenzen , und helle Freude

strahlt au « feinen Augen , wenn bet Gast tüchtig znlangt . Es wird

wirklich mit vollen Händen und an « freudigem Herzen geboten . Wie

gesagt , ich ergriff die Flucht vor all den Ueberraschiingen und Auf¬

forderungen , die meiner harrten , und dampfte ganz früh Morgens

« ersten Feiertag zu einer mir befreundeten Familie eines unlängst

verstorbenen hohen russischen Würdenträger « , die gleich mir die Einsam¬

keit vorzog . Schon die Fahrt dorthin bei 15 Grad frischem Frost

war überaus reizvoll . Der Waggon war überfüllt von Touristen ,
die größtentheils nach Helsingfor « oder Wiburg , und von dort zum

. Jmatra "
, einem der größten Wasserfälle in Europa , fuhren . Finn¬

land ist jetzt stark in Mode gekommen und nicht etwa nur im

Sommer , sondern auch während der Winters wird er von manchem

Fremden und Einheimischen ausgesucht . Das Klima ist vorzüglich

und da « Volk von idealer Ehrlichkeit ( noch nicht lange ist dar

Gesetz , Diebstahl mit dem Tode zu bestrafe » , ausgehoben ) , dabei

ist die Kultur hier in hohem Maße fortgeschritten . Dieser kleine

Staat im Staate entwickelt sich ruhig aber sicher und giebt der

russischen Regierung so manche harte Nuß zu knacke » . Die

Fahrt ging an den im Sommer belebteste » Villenorten

vorüber , Oserki , Schnwalowo re . Eine dichte weiße Schnee¬

decke hüllte sie alle ein , die herrlichsten Wiuterlandschastrii boten

sich bem neugierig ausipähenden Ange . Dillen und Bäume glichen
einem ausgestellten großen Baukasten und erschienen an den weißen

Schneebergen wie angektcbt . Rach einer Fahrt von l ‘/i Stunden

erschienen die sinuländischeu Zollbeamten in den Waggons , um

steuerbare Effekte » zu suchen . Mau muß es den Finuläudern lassen ,
die Prozedur geht äußerst einfach und rasch vor sich , immerhin wäre

e« aber schon an der Zeit , den gegenseitigen Zoll tut eigenen Lande

aufzuheben und die allen vergilbten Rechte durch mehr zeitgemäße zu

erfetzen . Das ganze Zollverfahren an der finnländischen Grenze
kommt jedem Villigdenkenden wie eine Puppenkoinödie vor , die auf

wirklichen Nutze » keinen Anspruch erheben darf . Dabei findet auch
Niemand etwa « darin , sich ein wenig mit Schmuggeln zu befassen .

Hier Punsch und Cigarren — dort Thee und Cigaretten . . . da «

reizt ein bischen das ewige Einerlei .
Unmittelbar hinter der Grenze verließ ich meine Reisegefährten ,

die das Weihnachtssest in dem romantisch gelegenen Hotel des

. Jmatra
" verleben wollten , um noch 7 Werst ( eine Meile ) auf

einem kleine » , ganz niedrigen siuuischeu Schlitten zvrückznlegen .

Der „ Tschnchouitz
" ( Finne statt Finnländer ) fuhr mich wie ein

Satan . Mittlerweile war die Kälte bereit « ans 19 Grad gestiegen

und um so fühlbarer , al « wir uns unmittelbar am finnischen Meer¬

busen befanden . Eine kurze Strecke ging es durch de » Wald , wo

mein sonst ziemlich wortkarger Kutscher mich in feinem

kauderwelschen Russisch auf die deutlichen Spuren eine « Elch¬

wilds aufmerlfam machte , da « sich speziell in Finnland noch

in beträchtlichem Bestände vorfindet , weil hier die Jagd

auf Elchwild bei Strafe verboten ist . Dagegen verthnlt

die Regierung bedeutende Prämien für jeden geschaffenen Wolf oder

Bären auf Kron - oder Saueriiterritorium , um den ungeheueren

Schaden , welchen da « Raubzeug anftiftet , einzudännneu . Die un¬

geheueren Walder in Finnland bieten bem Staubviel ) bie denkbar

günstigste Unterkunft . Durch Hunger getrieben kommen die un¬

gebetenen Gäste direkt bi « in die Dörfer , mit Vorliebe wählen sie

auch die Eiseubahustationeu als Ziel ihrer Promenaden , nm von

den Waggons die Wagenschmiere abzulecken . Unbewaffnet so

einer Gesellschaft von Wölsen zn begegnen , wünsche ich mir

auf meiner Reise jedenfalls nicht , klang mir doch noch lebhaft

die grausige Geschichte in den Ohren , welche vor Kurzem im

Innern des Reich » passirte . Ein Bauer nebst Weib und Kind

wurde auf der Fahrt durch den Wald von einem Rudel Wölfe an -

gefallen . In feiner Todesangst warf er den Bestien das Kind zu

und entkam mit heiler Haut , während fein Weib infolge des furcht¬

bare » Erlebnisses wahnsinnig winde . Meine kurze Fahrt ging

abenteuerte « vorüber , bis auf ein unfreiwilliges Schneebad , trotzdem

ich wirklich einmal auf Reifen etwas erleben möchte , wie fo viele

Andere , denen jedesmal etwa « . Ungeheuerliches
" passirte oder beinahe

passirt wäre . — Die Aussicht von meinem Zimmer war direkt ans den

finnische » Meerbusen , der im Sommer so verführerisch Mi Bytzkst
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Fl - isch von dort müsse man aursperrcn ; dasselbe gelte betreffs
Hollands . Er vertrete den freiheitlich gesinnten Volksstaat Deutschland
nnd die nationale Produktion gegen den Internationalismus ( Gelächter
links ) und gegen die Politik der Handelsverträge . Maßregeln
im Innern seien nutzlos ohne Sperrung der Grenze . — Minister
v . Ha m ui erste in weiidet sich gegen einige Acußeruugen der Ab¬
geordneten v . Platz und Dr . Hahn . — Abg . Graf Kanitz ( kauf . )
betont namentlich , daß die Negierung gegen die Vieheinfubr ans
Dänemark unbedenklich Vorgehen könne . - Abg . Schulze - Henne
( nat .- lib .) ist ganz anderer Ansicht , als sein Fraktions -
geuoffe Heddeiscu . Dieser habe nur für seine Person ge -
tprochen . — Abg . Wurm ( Soz .) bekämpft die völlige
Sperre der Grenze . — Abg . Ulrich ( Soz .) ist gleichfalls gegen die
agrarische Forderung . — Abg . Lessing ( freis . Bolksp . ) will eben¬
falls eine völlige Grenzsperre nicht eingeführt sehen . Nach weiterer
unwesentlicher Debatte wird der Titel gcnehuiigt . Damit ist der
Etat des Ncichsamts des Innern erledigt . Morgen , 1 Uhr : Etat
der Neichsschnld und des Rechnungshofes , dann Unfall - Novelle .
Schluß gegen G Uhr .

*
* *

Kerl in , 22 . Januar . In der Budget - Kommission des
Reichstags wurde heiile über die PensioiiSetatS verhandelt . —
Prinz Aren berg sprach gegen die Einrichtung der Feldjäger , der
Kricgsmiuistcr vertheidigte die Einrichtung als eine historische .
Bcuu Fachpersonal sei das militärische Element garnichk zu ent¬
behren . — Der konservative Abg . v . Mass am ist derselben
Ansicht . — Nach einer belanglosen Diskussion über die Cioil -
oersorgiing pensionirter Offiziere ging die Verhandlung über
fu einem Antrag Müller - Fulda , den Beitrag des RcichS -
mvalideufouds , der durch Gesetz vom 22 . Mai 1895 für Bei¬
hülfen an Kriegstheilnehnicrvondauernd gänzlicher Erwerbsunfähigkeit
und uiitkrstsitzuiigsbedürftiger Lage gestiftet worden ist , soweit zu er¬
höhen , als es die Mittel des JnvalideufondS ermöglichen , ohne den
Kapitalbestand anzngreifc » . Demgemäß soll der bisherige Betrag von
1,800,000 Mk . um 960,000 Mk . erhöbt werden , um die jetzige Beihülfe
Von 120 Mk - noch weiteren7551 Kriegstheilnehmcrnznwendenzukönnen .
— Der freikonservative Abg . Frhr v . Gneltlingcn äußert
lebhafte Bedenken gegen diese » Antrag , weil andere Kategorieen
der Kriegstheiliiehmer wie beispielsweise die nicht anerkannten
Invaliden , sich jetzt oder in der Zukunft unterstütziingsbedürftiger
erweisen könnten . — Schatzsekretär Graf Posadowsky trat ent¬
schieden gegen den Antrag ein und niachte darauf aufmerksam , daß ,
wenn die Zahl der zu Unterstützenden , die gegenwärtig 15,543 betrage ,
sich um die bisher nicht Unterstützten erhöhen würde , alsbald noch
Vie ! mehr Unterstütznngsgesiiche hcrvortreten würde » , da eine Be¬
willigung immer wieder neue Gesuche nach sich ziehe und die be¬
gutachtenden Lokalbehörden nachsichtig in der Beurtheiluug solcher
Gesuche seien . Zugleich niachte der Schatzsekretär darauf aufmerksam ,
dag es sich nicht um Invalide » , sondern nur um unterstützniigs -
bedürftige Kriegstheiluehmer handele . — Die Abgg . Richter und
Hammacher wiesen darauf hin , daß voraussichtlich ein weiterer
Rückgang des Zinsfußes auf 3 pCt . stattfindeu und alsdann der
JnvalideufondS bei weiterer Belastung nicht aurreichen würde . Statt
den abschüssigen Weg der weiteren Erhöhung der Unterstützmigsfonds
au « Rechtsmitteln zu beschreiten , müßte cs Ehrensache der Gemeinden
und Kreise fein , beispielsweise bei der Cciitennarfeier Stiftungen
und etatsmäßige Bewilligungeii zu machen für die Unterstützung
der Kriegstheilnehmer . Da « UnterstützungSbedürfiiiß lasse sich über -
bquvt nur lokal richtig beurtheileu . — Derselben Ansicht ist Abg .
^ ."P

' oobielSki , indem er auf die zahlreichen Stiftungen und
Ehrendotationen hinweist , die nach 1863 für die Krieger von 1813
gemacht worden seien . — Mehrere Centrumsrediier und Abg . B e b c l
befürworteten den Antrag Müller . — Daraus wurde die Verhandlung
bis zum nächsten Dienstag vertagt .

Preußischer Landtag .

n - Scott » , 22 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Etatsberathung : Richtergehälter . — Abg . L o h m a n » ( nat . - lib .)
beleuchtet die heutige Vorlage im Vergleich zu der früheren , ins¬
besondere das Fehlen des Affessorcn - Paragraphen , und fordert
Gleichstellung der Richter mit den Verwaltungsbeamten . Die
Nationalliberalen wünschten die Regelung der Nichtergehälter nach
dem Dicnstaltcrsstufen - Shstem . — Abg . v . E y n a t t e u ( Centr .)
bedauert , daß das Dienftaltersklassen -System nicht auf die Amts¬
richter und Landrichter Verwendung fltfuiiben habe . — Abg .
Krause ( nat .- lib . ) hofft , es werde der Kouimissioii gelingen ,
den von der Negierung eiugefchlageneii Weg zu verändern
und die Besoldung nach DienstalterSstufen zu regeln . —
Abg . Kirsch ( Centr . ) beantragt Ueberweisung an eine besondere
Kommission . — Abg . Hansen ( srei - kons .) tritt der Ansicht entgegen ,
daß die Richter durch die Vorlage schlechter gestellt tvcrdeu , als die
Verwaltungsbeamten . — Justizmiiiister Schönstedt führt aus ,
strittig sei nur die Frage , ob für die Amtsrichter und Landrichter
das alte System beibehaltcn oder dasAltersstufcn - System geschaffen
werden solle . Die Regierung entschied sich für das erstere . Redner sucht
die gegen Einzelheiten des Gesetzes geäußerten Bedenken zu zer¬
streuen und glaubt nicht , daß eine amtliche Warnnng vor dem
RechtSstudium Erfolg haben werde . Sollte das Dieuststufen -
System eiligesührt werden , so wäre die Jnstiz -Verwaltung
allerdings genöthigt , eine rücksichtslose Auswahl vorzuiiehme » . Er
empfehle , die Vorlage der verstärkten Budgctkommifsion zu über¬
weisen . — Abg . Jmwalle ( Ceutr .) ist für Ueberweisung an eine
besondere Kommission . — Regierungskommiffar Bclian führt
ziffernmäßig aus , daß die Angaben des Vorredners über den Termin
der Erreichung des Höchstgehalts der oberen Justizbeamten unrichtig
seien . An der weiteren Erörterung beteiligten sich Hansen ( srei -
kons . ) , Lohmann und v . Eynatten ( Centr .) — Der Finauz -
Mint st er stellt fest , daß es seiner Zeit ein Beschluß der Staats¬

regierung gewesen sei , die Verwaltungsbeamten zusammen mit
de » Justizbeamten zu verbessern . Redner meint , die Vorlage
könnte u . A . durch den Widerstand der Richterfreunde fallen . —
Der Antrag Kirsch wird abgelehnt und die Vorlage der verstärkten
Budgetkommission überwiesen . - Bei der dritten Berathung des
Entwurfs , betreffend Tilgung der Staatsschuld und Bildung eines
Ausgleichssouds,bittet Abg . Hobrecht ( nat .- lib .) die Fassung der
zweiten Berathung aiizunehmeti . — Der F i u a nz m i u i st e r erklärt ,
die Regierung habe keine Bedenken gegen die von ■/ » auf s/ä erhöhte
Tilgung . Ueber die Resolution könne er nur erklären , daß zur
Stellungnahme eine genaue Berathung des Ministeriums und der
betheiligteit Ressorts nöihig sei. — Abg . v . Dallwitz ( kons .)
bespricht die Nothwendigkeit einer regelmäßigen Schuldentilgung . —
Abg . Sattler ( nat .- lib .) hofft , daß die Schwierigkeit der Aus -
sühriing der Resolution bald schwinde . Redner kritifirt das Ver¬
halten des Abgeordneten Oe . Lieber und weist dessen Aenßerung
im Reichstag über die Puppen am Dönhofrplatz zurück . Jeder
nehme seine Bilder und Vergleiche aus der Umgebung , worin er lebt .
( Sehr gut ! bei de » Nationattiberaleii . ) Lieber will nicht, daß die
Parlamente der Eiiizelstaateu über die Neichspolitik richten , aber die
Ausführungen Liebers seien doch nicht über alle Kritik erhaben .
( Beifall bei denNationalliberalen .) — Abg . v . St rombeck ( Centr . )
tritt für Dr . Lieber ein und wünscht , daß der Ausbau der
Sekundärbahn -Netze der Privatthätigkeii überlassen bleibe . — Abg .
v . Zedlitz ( kons .) stimmt namens seiner Partei der Vorlage
zu , da sie die obligatorische Schnldeiitilgung anerkenne . Au der
wetteren Berathung betheiligen sich noch die Abgg . Hammacher
( nat .- lib .) , v . Eynern ( » at . - lib .) und Limburg - Stirrim ( kons . ) zu
Gunsten der Vorlage . Dieselbe wird angenommen , nachdem vorher
die einzelnen Paragraphen augenomineu worden waren . Folgt
dritte Berathung des Staatsvertrages zwischen Preußen und
Oldenburg wegen Herstellung einer Eisenbahn von Löhne nach
Hesepe ec . Diese sowie andere kleinere minder wichtige Vorlagen
werden in dritter Berathung angenommen . Morgen , 11 Uhr : An¬
trag Langerbans , beir . Aushebung der allen Koiisistorial - Ordnung ,
kleinere Vorlagen und Petitionen .

* * *
* Kerstin , 22 . Januar . Das Herrenhaus hat heute das

Lchrerbcsolduugsgesetz an eine Kommission von 15 Mitgliedern
verwiesen . Morgen : Interpellation Klinckowström und Antrag
Frankenberg ._______________________________

Deutsches Reich .
* Kerstin , 23 . Januar . Der Entwurf einer neuen Grn ndbiich -

ordiiuiig für das Deutsche Reich ist dem Reichstag zngegaiigeu .

.
* „ Kofgeschichten . " In Bezug auf den „ Hofgeschichten "

betitelten Artikel in der letzten Nummer der „ Zukunft "
, ans welchem

hervorgeht , daß zu der kürzlich stattgehabten Hochzeitsseicr der
Tochter des Hausministers v . Wedel mit dem Grafen Bismarck -
Bohlen Graf Herbert Bismarck eingcladeu war und die
Einladniig auch angenommen , aber aus Veranlassung des
Kaisers nachträglich wieder abgesagt hatte , erklären die „ Berl .
Reuest . Nachr .

"
, daß die Angelegenheit ihnen schon seit

voriger Woche ans parlameiitarischeii Kreisen bekannt sei . Thctt -
sächlich habe Herr v . Wedel den Grafen Herbert Bismarck gebeten ,
als Vertreter der BiSmarck - Schöiihansenscheu Linie der Hochzeits¬
feier beizuwohncn . Gras Herbert Bismarck habe die Einladung mit
Zustimmung de « Fürsten Bismarck angeiiomiueii , dann aber nach¬
träglich doch noch abgesagt , allem Anschein nach aus dem von der
„ Zuklinst "

angegebenen Grande , daß Graf Bismarck - Bohlen nämlich
seinem Vetter auf Veranlassung des Kaisers cs habe nahe legen
müssen , seine Znftinimnng znrückzunehmen . Die Gründe für diesen
von allerhöchster Stelle geäußerten Wmisch entzögen sich ihrer
Keuntniß . Unmöglich köiiiiten sic aus deii Enthiillniigcn der „ Hamb .
Nachr .

" beruhen , mit denen Graf Herbert Bismarck nicht das Ge¬
ringste zu schaffen hätte .

Ausiaud .
* Das BnndcSgericht bestätigte einstimmig das am

10 . November vorigen Jahres gefällte Urtheil des Kantonsgerichts
in St . Gallen , welches die Bank von St . Kallen zur Rückzahlung
der bei ihr von Johann Orth ( Erzherzog Johann von Oesterreich )
hiiiterlegten 1 Million Francs in baar und Papieren an den Be¬
vollmächtigten des Bruders de ? Verschollenen vcrurtheilt hatte .

* Asten . Nach Meldungen aus Manila hätten die Anf -
stäudischen bei einem belgischen Haiidelshause in Hongkong
30,000 Gewehre bestellt . Kriegsschiffe bewachten die Küste , um das
Ansschiffen der Gewehre zu verhindern . Das Kriegsgericht habe
13 Aufständische , darunter Mitglieder der revolntioiiären Regierung ,
abgenrtheilt . Man behauptet , daß die Anfstäiidischcu mit Japan
verhandelt hätten . Personen , die ans dein Nedellenlager bei Cavite
kommen , behaupteten , die Aufständischen seien 70,000 Mann stark ,
von denen 7000 gut bewaffnet feien . Diese errichten verschanzte
Lager . Nach Mindanao flnb 6 Compagniee » entsandt worden , da
man eine Meuterei der eingeborenen Truppen befürchtet .

* Afrika . Den letzten Nachrichten zufolge bat das Gros der
Derwische einschließlich der Vorhut eine Stärke von 1000 Mann .
Die Truppe hält Amidas besetzt , während die italienischen Streit¬
kräfte zn Keren lagern . Bis jetzt sind nur einige Schüsse der Vor¬
posten gewechselt worden . Die Taktik der Derwische scheint darin
zu bestehen , die italieiiifcheii Truppen aus ihren Vcrschauzniigeu
herausziilockeu , um sic aus freiem Felde anzngrcifen .

* Amerika . Nach einem Telegramm au « Havana befahl
General Wepler allen Koinmaiideureu , binnen einer Frist von
3 Tagen alle Plantagen nnd Wohnhänfkr in der Provinz Hav a na
zu zerstören , um die Aufständischen durch Aurhungernug zur
Unteriucrfung zu bringen .

Ans Kunst und Lebe « .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)

Souutag , den 24 . Januar , bei aufgehobenem Abonnement , Anfang
3 Uhr Nachmittags , 3 . Volks - und Schülcr - Vorstellniig : „ Dir
Journalisten " . — Slbonnemcnt D , 26 Vorstellung : „ Der Trompeter
von Säkkiugen "

. Slnfang 7 Uljr . Montag , den W ., Abonnement A ,
27 . Vorstellung : „ Der Waffenschmied "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
den 26 . , Abonueinent D , 27 . Vorstellung , zum ersten Mal wieder¬
holt : „ Die üerfunfene Glocke "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 27 .,
Abonncmcni B , 27 . Vorstellung , zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tags Sr . Majestät des Kaisers nnd Königs : Jubel -Ouvertüre von
C . M . v . Weber . — Neu einstndirt : , DieZaiibcrflöte "

. Anfaiig6 ' / - Uhr .
Donnerstag , den 28 . , Abonnement C , 27 . Vorstellung : „ Die Schul¬
leiterin "

. „ Hannele "
. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 29 ., Abonne¬

ment A , 28 . Vorstellung : „ Die wilde Jagd
"

. Slnfaug 7 Uhr .
Samstag , Den 30 . , Abonnement B , 28 . Vorstellung : Oper . Anfang
7 Uhr . Sonntag , den 31 ., Abonnement C , 28 . Vorstellung : „ Die
Meistersinger von Nürnberg

"
. Anfang 6 Uhr . Montag , den

1 . Februar , Abonnement D , 28 . Vorstellung : „ Maria Stuart "
.

Aiisana 6H'- Ubr . Dieiistag , deu2 .,Abonnemei,t A , 29 . Vorstellung :
„ Des Löwen Erwachen "

. ( Ballet .) „ DieDienstboten "
. Ansang7Uhr .

* Kammermusik . Die zweite Kamniermiifik -Auffnhrling der
Herren Kgl . Kouzernucister Franz Nowak , Kgl . Kammermusiker
Ludwig Troll , Richard Fischer und Samnieruiuuos Oskar
Brückner , welche bereits vor längerer Zeit aitgefünbigt war , Um¬
stände halber aber verschoben werden mußte , findet nunmehr am
Dieiistag , Den 26 . Januar , Abends 7 Uhr , in der „LogePlato " mit
verändertem Programm zur Feier des yundettjähngeu Geburts¬
tags Franz Schuberts statt . Das ausschließlich Werke dieses Meisters
nuifasseiide Programm bringt das Trio in B - dur op . 99 für Piano -
forte , Violine und Violoncell iiirter Mitwirkung des Pianisten Herrn
Rndols Niemann von hier , welcher seine anerkannte Künstlerschaft
schon des Oesteren mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit in den Dienst
dieser Veranstaltungen stellte . Durch Frau H . Günter , Konzert¬
sängerin aus Franlfurt , werden alsdanu einige Lieder zur Wieder¬
gabe gebracht , deren Auswahl noch näher bekamit gegeben wird . Die
Küiistlcrin gilt als eine vorzügliche Schnbcrt - Sängerin und hat
namentlid ) in Holland mit Sistermann erfolgreiche Konzertreisen
absolvirt . Das „ Große Quiiitett " in C - dur op . 163 für zwei
Violinen , Viola und zwei Violoiicello , in welchem der Kgl . Kammer¬
musiker Herr Karl Backhaus das zweite Cello freundlichst über »
nontmen hat , bildet den Schluß des Konzerts . Möge dasselbe sich
eines regen Besuches zu erfreuen haben , zumal die zur Aufführung
kommenden Werke des leider zu früh verstorbenen edlen Meisters
mit zu den blüheiidsteii und melodicenreichsten gehören , welche unsere
Musiklitteratiir ausznweiscn hat .

* Kurhaus . In dem morgen ( Sonntag ) Nachmittag Ratte
findenden Symphonie - Konzert der Kurkapelle kommen zur
Aufführung : Ouvertüre zu „ Die Zähmung der Widcrspeiistigen "
von Rheinberger , Larghetto an ? der III . Symphonie von Spohr ,
Scherzo ^ ans der Bs - dur - Symphonic Nr . II von Goldmark und
Fünfte Symphonie C - mo !l von Beethoven .

* Verschiede » » Mittlseilnnge » . Ein Abonnent in Bern
schreibt uns : Zudem Artikel „ Ge istc s fp iele " in Nr . 28 de «
--^ Mblatt

" bemerke ich , daß , außer dem Wort „ Reliefpsciler "
, drei

Sätze in her deutschen Sprache bestehen , welche , von vorn ober von
hinten gelesen , das Gleiche ergeben . Der eine Satz heißt : „ Ein
Neger mit Gazelle zagt im Regen nie " . Die beiden
anderen Sätze tonnte ich bis jetzt nod ) nicht wieder finden .

Der Schriftsteller Karl v . H e ig cl , der durch feine Erzählungen und
Dramen , wie durch seine Beziehungen zu Köiiig Ludwig von Bayern
bekannt ist , hat sich mit der Wittwe des früheren Direktors bet
Kroßen Berliner Pferdebahn - Gesellschaft , Fran Dillmaitn , vermählt .

Die Stadtverordneten in Leipzig bewilligten gestern endgültig
6000 Mark zur Aufnahme des diesjährigen I onrnaliften » und
Schriftsteller - Tags . Der Rath hatte 10,000 Mark beantragt .

Dem „ Ostasiatischen Lloyd " zufolge meldet eine japanische
Zeitung , daß ein gewisser Herr Maisumiira , ei » Graduirter der
Technischen Schule in Tokio , ein Porzellan erfunden hat , da »
fast völlig uuze rbrechlich ist .

— - ■■■ ■ ' .......... ■inn-rj.Mwuu 'i.wnrrmr i . .

Kus gtisM und Zand .

Wiesbaden,23 . Januar .
Stadtverordneten - Sitzung ( Schluß ) .

Ueber die Prüfung des FI n cht 1 i nienplans für da »
obere Dainbachthal berichtet Namciis des Bauansschuffe »
Herr Kaufmann . Der Antrag , dem B - fchluß des Magistrats ,
den Promenadeweg in 5 m Breite bestehen zu laffen nnd für di »
Straße an der Bergfeste von Dem Verbindungsweg nach bet
Kapellenstraße bis zu den Waldwiesen eine Breite von 12 m
und eine Vorgartcnbreite von 5 n >, sowie für die Verbmdungs -
straße nach der Kapelleiistraße die Vorgartenbreite statt auf
3 auf 5 m festzufetzen , beizutreten , wird angenommen . — Namen »
des Baiiausschnsses berichtet Herr Saufmami über die Ein¬
richtung eines Theater - Dekor atioiis - Magaziiis nutet
der neuen Kolonnade . Das Kgl . Theater hat ein neues Magazin
zur Unterbringung feiner Dekorationen : c. nöihig und hat an den
Magistrat das Ersuchen gestellt , für Errichtung eines solchen Maga »
ziiiS unter der neuen Kolonnade 8500 Mk . zu bewilligen . Ser
Äauaiisschiiß befürwortet diese Anlage und die Versammlung
genehmigt dieselbe einstimmig . — Der Fluchtlimcnplan für
das Baugelände des Paiilinenstifts im Nerothal
ist von dem Magistrat derart festgestellt worden , daß die
Vorgartenb . cite an der Franz Abtstraße 3 Meter , an der
Stiststraße und Nerothalstraße 5 Meter betragen soll . Dadurch
wird dem Stift die Möglichkeit gegeben , die engrämnigeBebanuttgS -

einlabet . Jetzt liegt er tu Eisseffeln geschlagen , die eine incteichohe
Schneedecke verhüllt . Einen besonderen Reiz bot die Aussicht , am
folgenden Tage auf Schneeschuhen nach dem gegenüberliegenden
Kronstadt zu laufen , ungefähr zwei Stunden Entfernung . Trotz
Samin und Ofen konnten wir im Zimmer die Temperatur nicht
über 9 Grad Herstellen , fodaß Alle , Damen wie Herren , in hohen

„ Walinki "
( Filzstiefel ) sich plaudernd und rauchend um den tranL -

portabeln Ofen gruppirten . Unwillkürlich lenkte sich dar Gespräch

auf die Verhältnisse Finnlands , wo jetzt der Kampf zwischen
Svecomanen ( Schweden ) und Fenuomanen ( Fiunlänbern ) tobt .
Da » alte Lied vom Mohren , der feine Schuldigkeit geihan hat ,
zieht sich auch hier als Leitmotiv durch die ganze Handltiug . Die

Schweden haben den Finuländcrn die Kultur ins Land gebracht ,
haben sie herangebildet , nnd nun können sie bequem ihrer Wege

gehen . Das Nationalgefühl de » kleinen Großsürsteulhnms Finnland
ist ganz außerordentlich ausgeprägt . „ Ich bin ein Finne , will

ein Fitme fein '
, frei von allen fremden Einflüffeu . Sogar die

Hymne , welche Finnländer und Schweden gemeinsam fangen , wurde

abgeschafft und die Finnländer setzten statt ihrer ein altes melodisches
Volkslied . Daß unter solchen Verhältnissen das russische Element

ganz unterdrückt wird und überhaupt nicht zur Anfnahme gelangt ,
ist selbstredend . Die Finnländer wehren sich verzweifelt gegen jede

Neuerung , welche ihnen von dieser Seite zngeht , immer auf ihre
alten verbrieften Rechte pochend . Es ist ein Spiel zwischen Katze

Schwedischen ! Die Pfarren wurden ausschließlich durch Finnländer
besetzt und so das Nationalgesühl ungemein gestärkt und befestigt ,
da der Pfarrer in Finnland neben feinet geistlichen Würde in erster
Linie Beamter nnd Administrator ist . Der Iliiiversitätsgeist ist in

Hclsingfors durch und durch finnisch . In den Lehrbüchern hat man
die schwedischen Namen durch finnische ersetzt . Nur im Landtag
haben die Schweden noch die Ueberhand . Es gärt und wimmelt
in Fintrlaiid wie in einem Ameisenhaufen . Jeder trägt geschäftig
das © einige dazu bei , bett Bau so warm und sorgfältig als mög¬
lich zu gestalten , bis ein Fremdling mit seinem großen Fuße da »
mühiam Erbaute und Geschaffene in einem Augenblick zerstört und
dem Ganzen eine neue Gestalt giebt . Ganz ungewöhnlich ist der

Fortschritt der Kultur in Finnland . Das kleinste , einfachste Städtchen
gleicht einem Schtnnckkaste » an Sauberkeit und Ordnung . Ueberall

Leben und Seldstbeioitßtteitt ; der Unterschied zwischen dein riesigen
Nachbarstaat springt Jedem sofort in die Singen . Die Finnländer
haben viel von dem freien , ungebundenen Selbstbewußtsein der
Amerikaner au sich , in ganz auffälliger Weise prägt sich das be -

fonber » beim weiblichen Element aus . Die Franenfrage , die in

Rußland noch in den Windeln liegt , ist in Finnland schon längst
klar aufgerollt . Die Frauen haben dasselbe Erbrecht wie die

Männer , was in Rußland nicht der Fall ist , und können bereit »
mit 15 Jahren mit Zustimmung der Eltern in die Ehe treten .
Der „ finnländische Franenverein

"
, der auch Männern den Beitritt

stark ausgeprägt . Fast jede gebildete Fran gehört einem wissen¬
schaftlichen , litterarischen oder philanthropische » , sowie einem Gewerbe -
Verein an . Daß die Emaneipatio » auf diese Weise hier wie selten
wo bas weiteste Feld findet , ist nur zu natürlich . Schon die

Schulbildung ist originell . In den höheren Bildungsanstalte «

( Gynmasicn ) werden Knaben und Mädchen in einer Klaffe bunt

durcheinander unterrichtet , bis zu ihrem Abiturinm . Nach der

LandeSanficht soll die Moral durch den fortwährenden Verkehr
beider Geschlechter gehoben werden , was statistisch durchaus bewiesen
ist . Die öffentliche Thätigkcit der Frauen in Finnland ist eine ganz
außergewöhnlich reiche und die Frauen streben auf fast allen Ge¬
bieten nach Selbständigkeit . . .

E » war bereits spät in der Nacht , als wir unsere iutcreffante
Unterhaltiing über Finnland beendet hatten . Nachdem noch Jeder
einen kräftigen Schluck schwedischen Pnusche » , der in Finnland sehr
schmackhaft gebraut wird , geleert hatte , zog man sich zurück . . . .
Fennomanen , Svecomaneu , ein Ameisenhaufen , der Fremde mit
dem großen Fuß , ein paar flotte Schneeschuhe , die mich aus WindeS -

flügcln nach Kronstadt hinüberbrachten , wo die „ Rossija "
, der

Riesenkrenzer , nun endlich nach wochenlangem Verharren auf der
Sandbank glücklich in den sicheren Hafen eingrlmtfen ist — sie Alle

erschienen mir im Trauin und ließen mich die 6 Grad Warnte in
meinem Zimmer für Tropentciuperatnr halten .

und Maus , ein Griff und die kleine Maus ist nicht mehr — doch
damit hat es noch gute Zeit . Die gebildeten Finnländer bedienten

sich noch unlängst im gesellschaftlichen Leben ausschließlich der

schwedischen , als der vornehmeren Sprache , während da »

Finnische nur im Umgang mit dem niederen Volk gebraucht

wurde . Jetzt finden die Patrioten , daß e8 Zeit sei , beut un¬

würdigen Spiele ein Ende zu machen . Ein Pereat allem

gestattet , hat sich tief und eingehend mit der Stellung der Frau
beschäftigt . Die unverheirathete Frau ist in Finnland bedeutend

freier und unabhängiger als die verheirathcle , während letztere ,
falls sie über eigenen Erwerb verfügt , denselben nach eigenem Ermessen
verwerthen kann , ohne Rücksicht aus den Mann . Frauen können

Mitglieder de » Armenrathes , sowie auch der Volksschnlobrigkeit

sein re . Da » Vereinsleben ist unter den Finnländerinnen besonder »

Kurhaus - Konzert .

Der Solist des gestrigen VIII . CykfitS - KonzertS war Herr
Engen d ' B l b e r t . Er spielte das 6 - dur - Konzcrt von Beethoven
in geradezu vollendeter Weise , steht doch d' Alberts technische Virtuosität
auf einer Höhe , über die hinaus wir uns vorläufig keine Steigerung
erdenken können ; uenneurverthe mechanische Schwierigkeiten hat er
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weise anznwenden , wogegen sich da » Stift verpflichtet , lang » der

Stiftstraße 2 Meter zur Straße unentgeltlich an die Stadt abzu¬
treten und auf eine Vergütung für da » abgetretene Straßengelande

an der Franz Abtstraße verzichtet . Der BauauSschutz ( Bericht¬

erstatter : Herr Reichwein ) beantragt , dem Beschluß de »

Magistrat » bcizutretcn und die Einsprache von Anwohnern

der Franz Abtstraße zurückzuweisen , da dieselben ihre Grund¬

stücke , wie Herr Reu sch betont , selbst nach der engen Be -

oannngSwcise bebaut hätten und kein Grund vorliegc , dem

Stift diesen Vortheil zu versagen . Herr Dr . Hehuer hatte

gewünscht , daß die Petition berücksichtigt worden wäre . Er schlagt
vor , den Magistrat zu ersuchen , sich für die weite BcbauungSweise

zu erklären .
"

Herr Reu sch erwidert darauf , da » Stift habe sich

nicht zur rechten Zeit gewehrt , wenn es dies gethan , dann

wäre es noch günstiger weggekommen . Danach ivird der

Ilusschußautrag mit großer Stimmenmehrheit angenommen . —

Herr Birck berichtet über das Bangesuch de » Herrn Karl Güttler

w e g e n E r r i ch t u u g e i u e s W o h u h a u s e S in der Dotzheimer -

straße . Der Bauansschuß empfiehlt die Genehmigung des Gesuchs

unter den vom Magistrat festgesetzten Bedingungen , was beschloßen
wird . — Das Baugesuch des Herrn August Ehr ist mann wegen

Errichtung einer Scheune im Distrikt . Kleiufeldchen "

( Berichterstatter : Herr Birck ) wird ebenfalls unter den

vom Magistrat festgesetzten Bedingungen genehmigt . — Der

Magistrat hat den Neubau einer Kleinvieh - Verkaufs -

Halle ans dem Gelände der Schlachthansanlage beschlossen . Der

Bauansschuß hält , da die Zufuhr von Kleinvieh seit Erbauung
des Schlachthauses sich mehr als verdoppelt hat , die Er¬

richtung einer solchen VnkaickShalle ebenfalls sür nothweudig und

empsiehlt , dem Beschlüße des Magistrats beirutreten . Es wird dem¬

gemäß beschloßen . — Bezüglich derEulwürfe sür die Neubauten

zur Unterbringung der Feuerwache , des Acciseamtes und

des L e ib baute S berichtet Herr Lang , daß der Bauansschuß
» och nicht schlüssig geworden sei , es vielmehr für erforderlich erachte ,
die Vorlage zunächst mit den betr . Deputationen zn berathen . Die

SSeijainuiInng ist damit einverstanden . Die Neubauten sollen

auf dem Terrain des jetzigen Acciseamts und alten Viehhofs an

der Neugasse , die Fenerwehrstation aus dem südlichsten Theile
desselben errichtet werden . Der bisher daselbst nntergebrachte
städtische Fuhrpark soll nachdem städtischen Grundstück Bleichstraßet

verlegt werden . — lieber die Magistratsvorlage , betreffend die Be -

willignug einer Vergütung für Ertheilung des katho¬
lisch e n 31 e l i g i o n 8 u n t e r t i d ) 18 a n den Mittelschulen ,
berichtet Herr v . Eck . : Gelegentlich der Errichtung der Falkichen
Mittelschule hat der katholische Stadtpfarrer Herr Prälat vr . Keller

Den Antrag gestellt , den katholischen Geistlichen sür den ReligionS -

unterricht in den vier oberen Klaßen dieser Schule eilte Vergütung

zu gewähren . Der Magistrat hat sich damit einverstanden erklärt .
Die Vergütung beträgt , wenn die Klaffen nach drei Jahren
voll sind , 1500 Mk . jährlich . Der Magistrat gewährt das

Honorar ohne Anerkennung einer Verpflichtung der Stadt , nur

aus Billigkeiisrücksichteu und vorbehaltlid , jederzeitigeu Widerrufs .
Das bischöfliche Ordinariat hat noch milgethcilt , daß der fraglich .

Unterricht nur durch Geistliche und nicht durch Lehrer ertheill

werden könne . Der FinanzanSschnb beantragt , dem Beschluß
des Magistrats nicht zuzustiinmeu , sondern denselben zu ersuchen
mit der

'
bischöflichen Behörde zu Limburg darüber zu verhandeln , daß

der Stadt , so lange sie sür den Unterricht eine Vergütung gewahren
wird , eine entsprechende Mitwirkung bei Anstellung der NeligiouSlehrer
eingeräumt werde . Damit soll die Vergütung nicht definitiv ab -

gelehnt sein . Der Finanzausschuß war einstimmig der Ansicht ,
daß der Stadt eine Mitwirkung zustehen müsse . Er bezeichnet es

als unbillig , daß das Ordinariat die Kapläne als 3keligionslehrer
anstelle und die Stadt nur das Honorar zn bezahlen habe . Das

Weitere solle den Verhaudluugeu mit dem Ordinariat überlassen
bleiben . Der Ausschußantrag toirt ohne Widerspruch angenommen .
— Den Bericht des Banausschuffes , betreffend die anderweitige Be¬

schaffung des städtischen Bedarfs an Bruchsteinen , falls der Stein «

bruÄ in Speierslach ( Nerothal ) geschlossen wird , erstattet

Herr Lang . Der Magistrat hat sich jetzt mit der Schließung ein «

verstanden erklärt und beantragt die Bewilligung von 3500 Mk . sur die

Eröffnung eines neuen Bruchs im Stadtwalde „Langeberg
"

. Der Bau -

Ansicbiib
'
beantragt , diesem Anträge zuzustimmen und den Magistrat zu

erslichen , alsbald geeignete Pläne sür die landschaftliche Ansgestaltung
des alten Bruchs vorzulegen . Herr Stadtrath Bartling erklärt

sich aus finanziellen Gründen gegen den Antrag und empsiehlt eine

nochmalige Berathung der Angelegenheit durch Den Finanzausschuß .

Öerr Dr
'

Steuer spricht ebenfalls für eine solche Berathung ,
während Herr Ren sch darauf hinweist , daß eine Umwandlung des

Sleiuvruchs gerade jetzt nod ) möglich fei , eine Schließung desielbcn sich

nicht nur ai,s ästhetischen , sondern auch aus Sicherheitsgründen

empfehle . Die Sache wird dem Finanzausschuß zur Prüfung über ,

wiesen . — lieber die Vorlage , betreffend das Ausschreiben über die

Aufstellung und den Betrieb von Trinkhallen für

Mineralwasser , berichtet Herr v . Oidtmann Namens des

Finanzausschußes . Die Accisedeputatio » hat diese Angelegenheit im

Laufe des vorigen Sommers grüudlid ) berathen . Sie ist dabei zu
der Ueberzeugung gekommen , daß eine allgemeine umfassende

Regelung nothweudig sei , einheitlich für die ganze L- tadt Dos

Ausschreiben solle nicht aus hiesige Unternehmer beschrankt

werden , dagegen die Vergebung nur an einen Unter .

nclju '.er erfolgen . Der FüianzauSschuß war der Ansicht , daß

es zwar zweckmäßig sei , die Ausstellung der Hallen einheitlich zu

regeln , aber ein Monopol möglichst vermieden , und das AnSichreibeu

so
'

fonnulirt werden möchte , daß nicht mir die großen kapital¬

kräftigen , sondern auch die kleinen Unternehmer fontiirriren konnten .
Es sollen 14 Plätze zur Vergebung gelangen und der Ausschank von

Mineralwasser , Kaffee , Thee , Chokoiade , Caeao und Mild ) gestattet

sein Die Plätze sollen gegen ein im Voraus halbjährig zu
entrichtendes Standgeld auf die Dauer von fünf Jahren

verpachtet werden . Die Hallen sollen nach den von dem

bei einer solchen Ausgabe wohl überhaupt nicht zu überwinden , er

darf also , frei der Stimme seines Genius folgend , fein innerstes

Denken und Empfinden im Vortrag ausströmen . Und da Engen

d ' Albert ein ernst - denkender und fein - empfindender Künstler

ist , ohne die mindeste Effekthascherei , so trifft uns auch

seine Auffaßriug und Wiedergabe mit unfehlbarer WirkuugS -

ficherheit . Ob feilt Vortrag des Beethovenschen Konzerts in dem

Sinne typisch genannt werden darf , wie der Vortrag de »

Beethovenschen Diolin - KonzertS durch Joachim - das möchte nicht

so ohne Weiteres zu entscheiden sein ; in d ' AlbertS Vortrag tritt

doch wohl ein stärkere » subjektives Element zu Tage , wie cS ja

auch seiner Jugend , seiner modernen Natur und VilduugSart mir

gemäß ist . Aber wie es auch fei , für jetzt schon dürfen wir uns

an seiner Kunst rückhaltlos erfreuen und erheben . Wunderbar schön

gab d ' Albert namentlich den zweiten Satz des Konzerts ; in dem

klangreichen , seelenvolleu Anschlag des Künstlers spiegelte sich die ganze

Tiefe seines musikalischen Gefühls mit unverbrüchlicher Treue wieder .

Auf den jubelnden Beifall der Zuhörerschaft hin entschloß sich Herr

d' Albert schon nach dem Klavier - Konzert zu einer Zugabe : dem mit

entzückender Feinheit gespielten Scherzo aus der Es - dur - Souate

(op . 31 ) von Beethoven . Nicht geringere Meisterschaft bekundeten

die später folgenden Solovorträge : die „ Berceuse
" und die große

„ ÄB - dur -fßoIoiiaife
“ von Chopin ; die erstere in ihrer zierlichen

Filigranarbeit war von traumhafter Zartheit erfüllt , während die

Polonaise unter den Eisenfingern des Pianisten die feurigste Glulh

ausstrahlte . Auch in Tausig » „ Ungarischen Zigenuerweifeu
" ward kein

leere » Birtuosen - Geklingel geboten , wie es vielleicht den Anschein

erweckte ; e» stecken in der Komposition manche geistreiche , ja

grüblerische Absonderlichkeiten , wie sie TaufigS Eigenart entsprachen ,

mb Herr d ' Albert verstand e» selbst hier , feiner Technik eine gewiße

tiefere Bedeutung | U geben ; gleichzeitig entfaltete er aber eine so

© tabtbauamt gegebenen Vorschriften errichtet werden . , Der Finanz¬
ausschuß beantragt , den speziellen Bedingungen beizutreten die

weitere Ausführung , die Ziischlagsertheiliiiig und die Vertheilung

der Plätze dem Magistrat zu überlassen . Die weibliche Bedienung ,
welche nach den Bedingungen ausgeschlossen sei » sollte , wird auf

Antrag des Herrn Dr . Bergas zugelaßen und die auswärtige

Koukurreuz auf Antrag des Herrn H . Ruhl auSgeichloßen .

Danach wird der Ausschußautrag mit diesen Aenderungen an¬

genommen . — Die übrigen Gegenstände der -Tagesordnung
wurden wegen vorgerückter Zeit ( es war inzwischen 71/ * Uhr

geworden ) bis zur nächsten Sitzung vertagt . Zn der Vorlage ,
betreffend die Unterhaltung der Kuratrlagrn , bemerkt

Herr Dr . Dreyer , daß der Finanzausschuß schon mehrere

Sitzungen daraus verwendet , aber noch zu feiner Beschlnßfaffung

gelangt sei . — Die Abstimmuiig über die schon erwähnten Vor¬

schläge des Wahlausschußes , bdteffeub die Bildung des Bau - ,

Fiiiaiiz - und Nechnungsprüfttugsansfchnffes , wurde ebenfalls ver¬

tagt . — Zu dem Bericht in dem heutigen Morgenblatt ist berichtigend

zu bemerken , daß nicht Herr F . Blum , sondern Herr »jafob Blum

in die Lreis - Ersatzkommission gewählt worden ist .

— Gcscktlchtsltalrndrr . 23 . , Januar . 1536 Johann

v . Leyden und Knipperdolliug , Wiedertäufer , iuSJiunftcr hiugerithtct .

1753 . G . Berkeley , Philosoph , t El ohne . 1761 . Fr . v . Mistthisson ,

Dichter , * Hohendodeleben . 1806 . William Pitt der jüngere ,

englischer Staatsmann , f . 1837 . August Mnnkel , Jurist , - - Pyntz -

1843 . Fr . de la Motte Fongus , Dichter , f Berlin . 1864 . L .

Schöiilei » , Mediziner , t Bamberg . 1866 . P . Jos . Senne , © atopter

des Thiergartens und der Potsdamer Anlagen , f Potsdam 1883 .

Gustav Dorö , Dialer und Zeichner , ch Paris . 189o . Zonlla y Moral ,
span . Dichter,chMadrid . l866 .Ferd .Schichau,Schiff8iugenieur,

' sElbiug .
- 24 . Januar . 1712 . Friedrich der Große , König von Preußen , * •

1732 . P . de Beaumarchais , franz . SchristsleUer ,
» Parts . 1740 .

I . C . Fox , engl . Staatsmann , * Westminster . 1/76 . Amadeus

Hoffmann , Schriftsteller , * Königsberg i. P . 1798 . Karl v . Holtet ,
Dichter , * Breslau . 1813 . Slug . Prinz von Württemberg , preuß .

Generaloberst , * . 1833 . E . Gras v . Taaffe , öfterr . Staatsmann ,
* Prag . 1851 . G . Spontini , ital . Komponist , ch Majolatt . 1867 .

Einverleibung Schleswig -Holsteins in Preußen . 1872 . Ad . -vrendelen -

bttra , Philosoph , ch Berlin . 1877 . I . C . Poggeudorff , Physiker ,

ch Berlin . 1883 . Frdr . Freih . v . Flotow , Komponist , ch Darnistadt .

— Kurhaus . Wir glauben nochmals auf die am Montag

Abend , 8 Uhr , int Kurhanse staltsiiideude C ykln 8 - P o ries ttin g

ganz befonbers aufmerksam machen zu sollen . Herr G . 81. S fr o he cker

vom Frankfurter Stadttheater , der unerreichte Interpret des Mauk -

furtcr Dialektdichters Fr . Stoltze , hat die solgetiden httmortstitchen

Dichtungen in sein Programm ausgenommen : „ Die Frankfurter

Sprach ' "
, „ Die Kanarienvögel

"
, „ DreißigGulde

"
„ Mit ganz Frankfurt

verwandt "
, „ Der Nollhans "

, „ Gaus mit Kartoffeln "
, „ Der Barncke -

pächter
"

, „ Er heirath ' doch
" und „ Sichel au der Bank '

. Herr
Strohecker recitirte auch vor Kurzem auf spezielle Einladung des

Großherzogs im Palais zn Darmstadt . Sein hiesiger Vortrags¬
abend dürste sicherlich in allen Kreisen üitereffiten und and ) aus

diesen besucht werden , da ja bekanttilich das nicht hohe Entree zu
den Cyklus - iSorleiungen den Besuch derselben sehr erleidttert .
Des zu erwartenden zahlreichen Besuchs wegen findet der

Vortrag im großen Saale statt . — Zur Vorfeier des

Geburtstags Seiner Majestät des Kaisers und Königs ver¬

anstaltet die Kurdirektion am Dienstag Abend ein Festko uzert
mit patriotischem Programm int großen Saale des Kurhauses , und

am allerhöchsten Geburtstage selbst ( Mittwoch ) nach dem int großen
Saale stattfindenden Festmahl einen Festball im weißen und rothen
Saale , zu dem die Jtihaber von Abonnements - und Fremdeitkarten ,
sowie die TheUuehiner am Festmahl freien Zutritt haben . — Wohl
der bedenteudste deutsche Barytonist unserer Zeit , Herr Karl

Perron , Kgl . sächsischer Hosopern - und Kammersättger , ist der

Solist des nächsten Freitag stattfindettden nenntet , Kurhaus -Cyklus -

KoitzerteS .
G . Sch . Residenz - Mrater . Um bett Besuchern des Residenz -

Theaters eine Nachmittags - Aufführung des „ Wetterhäuschens
"

zn
bieten , geht dasselbe im Verein tnit dem Schwatik „Unter fälschet

Flagge
" am Sonntag Nachmittag zu halben Preisen in Scene .

Abends läßt der fesche „ S t a b s t r o m p e t e r " seine lustigen Weyen

ertönen , wobei ihm Anita Grünfeld wacker seknndiren wird . Der

Montag bringt eine nochmalige Wiederholung von „ Durchgegangene
Weiber " mit Anita Gri

'
mfeld als Nanni , und der Dienstag ist für

die Erstaufführung von dem mit Spannung erwartete » Seusations -

stück „ Trilby
" und ) dem berühmten mid befannfeit Nomon der

George du Maurier mit Alice Rauch in der Titelrolle bestimmt .
Billcts sind schon von heute ab au der Kasse des Residenz -Theaters

für diese Vorstellung zu haben .
— Gewerbegericht . Arbeiter erhalten kostenlos Rath und

Auskuust tu GewetbefUeiligkeiten jeden Dienstag Abend von 8 *1« b,r

10 Uhr im Lokale des Herrn C . Appel , Gemeiudebadgäßcheu 6 .

Dortselbst ist jedesmal ein Arbeitnehmer -Beisitzer cuiweseitd .

— Znngerv Kuttstsnlon veranstaltet soeben eine NuSstelluug
der Nadtruttgett von Karl Stauffer - Bern , woraus wir Jntcr -

eßeuteu aufmerksam macheti .
— „ Das kommt von ol - rn " , sagte der Agent Jakob H .

von hier als der Feuerwerker H . und der Dekorateur E . hier , bei

denen er für die Feier des Geburtstags des Großherzogs von

Luxemburg , Herzogs von Naffau , Bestellungen machte , fragten , lucr

bezahle . Das Geld kam aber nicht von oben , worunter die groy -

berzogliche Schatulle gemeint fein sollte , aber auch nicht von H . selbst .
Die Geschäftsleute sahen ein , daß sie betragen waren und erstatteten des¬

halb Anzeige gegen H . , worauf dieser des Betrugs aitgeklagi wurde und

deshalb gestern vor dem Schöffengericht stand . Sie betreffende Verhand¬

lung ergab interessante Ausschlüsse über die Nolle , welche H . bei der

fraglichen Feier gespielt hat . Er geriete sich als Präsident des

Comitös ehemaliger iiaßauischer Soldaten , obwohl dasselbe sid ; schon

hinreißende Verve , eilten so elementaren Schwung in der piauistischeu

Wiedergabe , daß eine solch sieghafte Bewältigung der unglaub¬

lichsten Schwierigkeiten den lauteste » EuthusiaSmuS eutfeffeln mußte .

Hervorrufe , Lorbeeren , eine nochmalige liebenswürdige Zugabe und

erneute Hervorrufe bestätigte » das gute Einvernehmen zwischen dem

genialen Künstler und seinen Zuhörern .

Das Kurord )ester unter Leitung des Herrn Kapellmeisters

L . Lüstner erwarb sich um die Begleitung des obengenannten

Klavier - Konzerts ein rühmliches Verdienst . 21» selbständigen Orchester -

nutmnern bot das Programm die „Medea -Onvertüre " von Bargieh

ein noch auf dem Boden Schumauuscher Romantik erblühtes , aber

keineswegs verblühtes Werk , das in allen Theilen eine maßvolle

Symmetrie beobachtet und mit durchaus edlen Mitteln eine reine

und echt künstlerische Wirkung erzielt . Später folgte da »

„ Adagio
" aus Beethoven » IX . Symphonie , dessen erhabene ,

fast überirdische Klänge wohl nur im Zusammenhang des Werkes

ganz und voll zn würdigen sind ; aber auch Io mußten diese

schmerzlich - sehusuchtsvollen Weise » eine » tiefgehenden Eindruck hinter¬

laßen , zumal das Orchester es au schöner , gesangreicher Darlegung

nicht fehlen liefe , ganz im Sinne de » großen Tonmeister » , der in

seiner Original -Partitur allen An - und AbschwellungSzeiche » dieses

Satzes mit kräftigen rothen Kreidestriche » nedt besonderen Nachdruck

verlieh , gleichsam als wolle er den Ausführenden audrohe » , sich ja

mit ganzer Seele seinen Melodieen hinziigebeu . — Den Schlufe

machten die „ Festkläxtge
" von Liszt ; ein Programm hat bet

Komponist dieser symphonische » Dichtung nicht beigefügt . Der

Name sagt genug : Festliche Stimmung , festliche Pracht , Festesjubel
und — Festeslärm spred ;en mit zwingender Deutlichkeit schon ans

dem äußeren iuftrumeiitalen Glanz des Werkes , dem auch in der

Ausführung vollauf Rechnung getragen wurde . O . v .

vor 5 Jahren aufgelöst , wenigstens seit dieser Zeit keine Sitzungen mehr

abgehalten hat . H . hat für die vorigjährige Geburtstagsfeier etwa

400 Pik . in derStadt gesammelt . Er behauptet zwar , dieseBeiträge
für den bestimmten Zweck verwendet zu haben , doch ist dies nicht

recht ersichtlich , denn die Inserate und die Musik hat der

Wirth , in dessen Gartenlokal die Festlichkeit ftattsano ,
bezahlt , die Dekoratioueu und die bengalische Beleuchtung aber sind
heute noch nicht bezahlt . H . behauptete and ), das Comits bestehe ,
doch gehörten demselben Leute au , die nicht genannt fein wollten .
So hatte er and ) den beiden Geschäftsleuten gesagt , sie sollten
nur ihre Rechiinug einreichen , er werde sie dem Comits vorlegen .
Der Dekorateur fordert 26 Mk . und der Feuerwerker 46 Mk .
H wurde des Betrugs in zwei Fälle » schuldig ertaiint und

zu 300 Mark Geldstrafe , eventuell SO Tagen Gefängniß verurtheilt .
— Kubmissto » . Für die Herstellung von einer 200 Meter

langen kanattbeilstrecke ttebft (Sefdtiebefammler in der Lauzstraße
fordern : W . Bccker Itter 2625 Mk . 10 Ps . , A . Wetter in Mainz
3060 Mk . 10 Ps ., G . Hasbach hier 2307 Mk . 80 Psi , H . Dörr hier
2117 Mk . 40 Pf ., Embs Söhne hier 2447 Pik . und W . Klein hier
3234 Pik . 40 Psi

— Kleine Die Eisbahn ans dem Weiher im

herzoglichen Park in Biebrich tarnt wieder benutzt werde » . — Eine
S ch n h in a dt e r = S e r { a t« tu lang findet atu kommenden Montag
im „ Thüringer Hof " dahier statt . Dieselbe wird sich mit einer

Lohnregelnng im Frühjahr und Bekanntgabe des von der Kommission
artsgearbeiteten Lohutariss beichästige » . — Für die Falb - Spende
sind uns ferner von M . N . 5 Mk . und A . M . 3 Mk . übergeben worden .

△ Mainz , 23 . Januar . Rheiupegel : Vormittags — m 45 cm

gegen — m 46 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssiml .

— Wiesbaden , 23 . Januar . ( Straffammer .) Ein

Dienstmädchen , die Anna Selma W . von hier , wollte im Sotumer

vorigen Jahres eine Stelle mitteten . Da machte es die Bemerkung ,
daß ihm feine Atter » - und Jnvaliditätskarte abhanden gekomuien
mar , und da es einer solchen iiothweudig . bedurfte , ließ es fid ) die
bereits mit einer Anzahl Marken beflebOarte feiner erst kürzlich
verheiratheteu Schwester geben , änderte bereu Name » in den ihrigen
um und gab die Karle sodann als die ihrige aus . Das Gericht
nimmt an , daß dem Mädchen das Bemnßtsei » der Rechtswidrigkeit
feiner Handlung gefehlt bade , und so konnut dasselbe mit 3 Tagen
Gefängniß davon . — Der 1846 geborene , vorbestrafte Taglöhner
Karl Gustav H . von hier wurde im Cctober vorigen Jahres dabei

ertappt , als er ans einem im TauuuSbahuhof stehenden Güter¬
wagen einen Sack Kohlen entwende » wollte . Da es nicht zur
Ausführung des Diebstahls kam und da » Objekt ein geringwerthige »
ist , erhält er eine Gefängnißstrafe von 2 Monaten .

Kehte Nachrichten .

i4onflneiital . lt ! ejiral >t)fn . » owraaiit «.

Kerlirr , 23 . Januar . Die physikalische und physiologische

Gesellschaft ccranftalteteu gestern Abend eine Gedenkfeier zu

Ehren Dub oiS - NeyrnondS , toeldjcr Vertreter der Staats¬

behörden , der Armee , Gelehrte und Aerzte beiwohnten . Professor

Nosenthal - Erlangc » hielt die Gedenkrede . — Wie die „ Voß . Ztg . "

aus Königsberg meldet , begab sich eine Korntuission nach den

Ostsceprovinzen , um die Lep rose uh ei tue zu studiren .

Berlin , 23 . Jamiar . Der „ Lokal -Auz .
" meldet aus Paris :

Gestern Abend konstilnirte sich ein Comits , Welches Heinrich Heine
»um 100 . Geburtstage in Pari » ein Denkmal errichten will . —

Demselben Blatte zufolge beschloß der Berliner Magistrat , beim
Minister des Innern um Aufhebung der Verordnung , betreffeiid die
Sonntagsrnhe , z » petitioitireu .

Hkarlo , 23 . Januar . Der HeeresauSschttß der Deputirten -
katumer hat den Gesetzetitwurs des KriegSutinisterS Billot , betreffend
die Bildung der 4 . Bataillone bei den Infanterie - Regimentern , an¬
genommen , und bett Abgeordneten Möriöres zum Berichterstatter
ernannt .

Deye scheu büreau Herold .

tzerli » , 23 . Januar . Die Konferenz im Kaiserlichen

Neichsgesuudheitsamt in Angelegenheit der Pestgefahr wird

heute Vormittag , 9 ' / - Ufer , unter dem Vorsitz des Direktors Köhler

stattsittdeu . An der Konferenz werde » neben den ordentlichen Mit¬

gliedern des NeichSgesundheitSamtS » och die außerordeutliche » Mit¬

glieder desselben , sowie die Vortragende » Näthe der Medizinal -

Abtheilung des Kuttttstttittisterintns Theil nehmen .

Kndapkft , 23 . Januar . Die Mine » und das Dynamit -

utagaziu in Anina tverdcn militärifch bewacht . Der Ausstand
datiert fort . Insgesamt » ! feiern 5000 Bergleute .

Zluris , 23 . Januar . Die Veröffentlichung des englischen
Lla nvuches über die Vorgänge in Armenien hat in den hiesigen
politischen Kreifeti große Bestürzttttg und Ansreguug gegen den
Minister des Aeußer » , Hauotaux , hervorgerttfen . Die im Blaubuch
veröffentlichten Dokumente beweise » , daß Hauotaux eine ungeahnte
Schwäche an bett Tag gelegt und Rußland stets Handlangerdiettste
geleistet chat . So waren die Instruktionen , welche er dem fratu

zösische » Botschafter gab , gleichlautend mit denjettigeu , welche Nelidow
ans Petersburg erhielt . Man glaubt allgemein , daß Hanotanx bei
der Orientpolitik iuterpellirt werde » lvird .

London , 23 . Jatinar . Ei » heftiger Schneesturtn wüthcte

gcftcni in Loudon und vielen Gegetideii Englattds . Auch im Kanal

wütbete der Sturm heftig . Der Dampfer „ Salisbury " fließ mit
einem noch unbekannte » Zweimaster zusammen . Dem „ Salisbury

"

wurde der Bug etngestoßen . Der Zweimaster ist anscheinend unter »

gegangen . ......
xom , 23 . Januar . Die Polizei in Ctvttavccchta beschlag »

na h m tc die Streikkaffe der Hafenarbeiter . .

Do ! k Diuiiilj schafthdj cs .

Grldmavk ' . Eour,bericht der Frankfurter Börse

vom 23 . Januar , Mittag » 12V » Uhr . Credtt - Actien 316 =/ .
Disconto - Conrmandit » Antheile 210 .90 , Staatsbahn - 31c*.
312 .— , Lombarden 80 .— , Gstthardbahn - Aetien 167 .70 , Cetttralbalx
141 40 Nordostbahn 135 .40 , Unionbahn 94 .20 , Laiirahutte - Aclten

168 — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 172 .50 , Bochumer 164 .70 ,
Sjarpener 181 .80 , 3 - proeentige Merikaner — .— , 6 - procentige
Mexikaner — , Italiener 90 .90 , Italienische Mittelmeer — ,
Italienische Meridionattx — , Dresdener Bank — , Darm -

ftäbter Bank — .— , Berliner Handels - Gesellfchast 162 .70 .
Tendenz : sehr still . ___________________________________________

Geschäftliches .

Der hellt MM w Sie tolitiit
eines Fabrikates ist dessen Absatz . Wenn dieser stetig
steigt , so ist die Güte des Produktes erwiesen . Bei

Kathreiner
' s Mcfljkayee ist dies der Fall . Dieses wirk¬

liche Kaffee - Ersatzmittel und vorzügliche Kasfee - Zusatzniittel ,
nach pateutirtei » Verfahren mittest eines Extraktes aus
dem Fleische der Kaffeefrucht vurchtränkt , besitzt kaffee -

äbtilimen Gerud ) und Geschmack , ist wohlschmeckend , be -
kömmlid ) und billigt 14718

Kathreiner ' » Malzkaffee kommt niemals lose , sondern
nur in plombirtcn Packeten mit Schutzmarke und der
Firma : „ Kathreiner ' s Malzkaffee -Fabiike » " in de » Handel .

Ale Al » end - A « ssabe e « 1hält 1 Beilage .

Lcrantworttich sSr den polilischen und feuilktoti . Ibtil : tB . Bem wrLtze ;

» ää rjÄKssÄi 5 » .
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Meine beliebten Sorten

4 .50

Sduihwaaren jeder Art .

Dmka - GlHeii 45 Pf . pro Paar ,

zu auffallend billigen Preisen .

Frada

an den Tagbl . - Verlag .

Pplßslltzm ihgtrlidjtn itiittagstifdi
zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand .
Restaurant „ Zum Herold "

, Adolphstraße 3 .

Mieth - Verträge Bttlag ^ LanggaffeE
"

z
" '

Geldwaaren

4

X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Miidchtll -

Kluder -

Die noch vorrSthigen Hausschuhe mit Filzsohlen
werden jetzt zu folgenden Preisen verkauft :

Uniformirtes Veteranen - und
Landwehr - Corps Wiesbaden .

Wrescliner
,

16 . Langgasse 16

« ameltaschen - Sopha mit 2 Seffeln ( neu ) billig zu
» erkaufen Frankenstraße 13 , Part . 923

Welche anständige hübsche jg . Dame
1 wäre Willens , mit einen » Herrn ,

Ende 20er , mit guter Stellung , in
gesellschaftliche, » Verkehr bthuss späterer Verehelichung
zn treten ? Nichtanonhmcs mit Diskretion »». C . o . a »

Frisch eingetroffen :
Thüringer Knackwttrstchen zum Rohcsscn .
Thüringer Shlze und Rothwurst .
Thüringer Leber - und Zungenwurst .
Gothaer Cervelatwurst .
Brauuschw . Cervelatwurst in Fettdarm

und Niudsdarm .
Thüringer Schinken , feinfein , roh und

gekocht . 914
Hamburger Rauchfleisch , roh .

J . Kapp , Goldgasse 2 .

ff . Kiel . Sprotten " ,7 T 8i
° Ä :

Salm , Soles , Zander , Limandcs , Cabliau , Schellfische ,
Bücklinge re . ec. empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Mau achte gütigst beim Eingang auf die

No . 16 .

Sonntag , den 24 . Januar :

Große mvmliMe hitztvG
im Nömersaal .

Einzug des närrischen ComiteeS präcise
7 Uhr 29 Minuten . Vorher , von Nachm .
4 bis 7 Uhr , findet W " Tanz statt .
— Eintrittspreis für Herren 35 Pf ., Damen
25 Pf ., Mitglieder eine Dame frei . Die

Veranstaltung findet bei Bier statt .

ist
das beste

esündeste
-Getränk

zum Trinken
fertig -, alkoholfrei ,

aus frisch . Früchten ,
jede Flasche sterilisirt , daher

Viehsalz J . Kaub , Mühlgasse 13 .

sicherster Schutz vor Ansteckung .
Dr . Nägeli

’s D . R.- P . 88116 . Auf der Natur -
forseher - u .Aerzte - VersammlungzuFrankfurt

a . M . als das beste alkoholfreie Getränk erklärt .
Zu Fabrikpreisen bei 306

Franz Thornianu , Rheinstrasse 23 .

Die jahrelangen Geschäfts - und Wohnränme der Hof ,
schneidert »» Frau » lenke ,

Taunusstratze 57 ( Entresol ) ,
sind aus 1 . April zu vermiethen ( 7 Zimmer 2c.) . Näh . bei dem
Eigeuthümer F . K » «»s daselbst , 1 . Stock . 80

Mk . 5 .-

„ 5 .10
o .—
5 .50
4 .50

10 .50
7 .20

Georg Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe dem Markt .

Die noch vorräthigen Winterwaaren

zum und unterm Einkaufspreis . 904

Rur 1 Mk .

Feder in eine Cylinder - oder Ankeruhr , Ncinigcu
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Kein Laden . Wellrihstratze 27 . Kein Laden .

verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Itadengeschäft

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

ILangfg ’
asse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .

Feinste Süßrahmbutter
per Pfund Mk . 1 . 12 empfiehlt

Augf . Stoppler , Orcmienstraße 22 .

sowie Stanbkäinme , Haarbürsten , Haud -
biirstcii etc . in nur besten Qualitäten zu anerkannt
billigsten Preisen bringe in empfehlende
Kriiiiicriing . ßßg

$= 3T Jeder Artikel mit Zahlen ausgezeichnet
Strong reell billigster Verkauf .

J . Keul
,

13 . Eilenbogengasse 13 . 13 Ellenbogengasse 13 .
Best assortirtos Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft .

Tafel - Mastgeflügel !
Versende Alles jung , frisch geschlachtet und entweidet .

1 Mast - oder Bratgans mit Ente
3 — 5 fette Enten ob . Poularden
4 — 6 Kapaunen ob . Suppenhühner
1 Truthahn , fett gemästet ,
9 Psd . Kalbfleisch ob . Nindff ., kuochenfrei ,
9 „ Gänsefett , rein ausgelassen ,
9 „ frische Süßrahm - ob . Gntsbutter
9 „ frischen Bienenhonig , hell , hart , „ * .ov

liefere Alles in 5 -Kgr . - Packet srco . Nachnahme . ( M .- No . 9275 ) Fl
T . Jawetz , Buczacz No » 5 (Oesterr .) .

xxxxxxxxxxxxxXXXXXXXXXXXXXXX

Bekanntmachung .

^
Wir geben hiermit bekannt , daß sich unsere Geschäftsverbindung mit Herrn Peter Block , Besitzer des

.
un $ Restaurant in Wiesbaden , gelöst hat und derselbe Bier aus dem Königl . Hofbrau¬

hause München nicht mehr bezieht . ( Ma 482 ) F 102
München , am 20 . Januar 1897 .

Königl . Hofbrauamt München .

_____________ ___________________ Staiihwasser .

„ 2S n . izPs . MpNr ,

ferner eine Parthie

finden srdl . Aufnahme bei Frau C' rotto ,
« L tt II » CI » deutsche vereidete Heb ., rue Lohet 25 ,

Lktttich , Belgien . Absolute Ver -
fchtviegenheit , da von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Kilchgaffe 32 , gegenüber Hotel Nonnenhof .

Grosser Ausverkauf wegen Geschäftsverändcrnng .
Datneu - Stiefel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk ., Herren -

Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . , Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk ., Ball schuhe von 3 , 4 , 5 Mk . , Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3 Mk ., Filzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - u . Knaben - Stiefel re . Große Ausw ., bed . erm . Pr .

Für 50 Pf . eine gute Brille
° ^ cr Zwicker * feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern für jedes Aujje passend , sind wieder ein «
getroffene Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligste 337

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Die Zugangslvcge ( Aarstraße , Platter -
it , Wasserleitungsweg , sowie der Prome -
weg von der Walkmühle ) sind durch
e Leute mittelst Schneepflug gebahnt .
Zum Besuch ladet hoff , ein

Karl Müller .

» » ». . 35

Zu Ehren des Allerhöchste » Geburtstages
er . Majestät des Kaisers und Köuiqs
Wilhelm II . findet am Mittwoch , deu 27 . d . M . ,
Abends von 7 ’/s Uhr ab , eine

patriotische Feier ,

bestehend in Abend - Unterhaltung , Concert ,
Theater - Aufführung und Tanz , im „ Hotel
Schntzenhof " statt , wozu unsere Herren Ehrenmitglieder
und activen Mitglieder , sowie geladenen Gäste mit ihren
wertheu Familien ergebenst eingeladen sind .

Die Mitglieder , ivelche Uniform haben , erscheinen in
derselben . Orden , Ehrenzeichen und Corpsabzeichen sind
anzulcgen .

Der Vorstand .
NB . Die Mitglieder , welche Freunde einzuladen ge¬

denken , können Einlaß - Karten bei unserm stellv . Vorsitzenden ,
Kamerad Kehrn , Elisabethenstraße 29 , 3 , und bei unserm
Kassirer , Weiss , Schwalbacherstraße 37 , in Empfang
nehmen . f 440

Quittung .
Für den armen Taglöhner Schuck hier zur Anschaffung

einer Nähmaschine für ferne Tochter sind bei mit aus Wiesbaden
eingegangen von A . B . 5 Mk ., Schlofferm . L . W . 4 Mk ., Pfr . V .
10 Mk . , zus . also 19 Mk . Wer hat weiter noch etwas dafür übrig ?
Es ist kein Schwindel , sondern ich möchte einer bedürftigen Familie
nur nach bet Seite , der ohne Erpressung anfhelfen .

Pfr . Mayer , Breikhardt , Post Wehen .
Ein Schlüssel » ertöten . Gegen gute Belohnung

WMW abzugebeu Adelhaidstrahe 41 , 1 rechts .Waldhäuschen .

Sonntag , de « 24 . Januar 1897 :
. Peter Haber

, Graveur ,
L 24 . Webergaffe 24 .

Mein AuSstellungskaste » hängt Ecke Michelsberg 15 .~
Gummischuhe w . tep . Abzug . Langgafse 9 , Schubladen . 917
Ein schweres hochträchtiges Rind zu verkaufen .

Fritz Kilian . SlUkaMUl .

Gesellschaft
„
Fidelio “

.

Cäcilien verein zu Wiesbaden
.

Sonntag , den 24 . Januars , Vormittags
11 v » Uhr pünktlich : F 324

Mchesterprolik im Kurhnnlr .

Männer - Turnverein .

( Gesang - Riege . )
Sonntag , den 24 . d . M . :

Ausflug
nad ) hem „ Wßlöljtedjen “

,

wozu ergebenst einladet

Der Obmann .
Abmarsch 2 ' /- Uhr vom Sedanplatz . F 372

B Haushaltungs - Portemonnaies
X per Stück SO Pf ., 1 Mk . u . höher ,

x Zahnbürsten
, „ Marke Löwe “

keine Borsten verlierend , per Stück 50 Pf . ,

Extrastarker Frisirkamm
,

„ Super Quality “ ,
speciell für starkes Haar geeign t , per Stück 50 Pf .,

Statt jeder besonderen Mittheilung .

Die glückliche Geburt eines gesunden Mädchens zeigen
hocherfreut an 916

G . F . K . Scheurer und Frau ,
geb . Thaler ,

Wiesbaden , 23 . Januar 1897 .
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hob er sie mit außerordentlicher Leichtigkeit in die Höhe ,

indem er sie zu küssen versuchte . Aber sie stieß ihn zurück .

„ Verhalte Dich ruhig "
, sagte sie , „ ich bin nicht in der

Laune zu scherzen . "

„ Na , na , beruhige Dich — ich werde artig sein wie ein

Lamm . Aber Du wirst doch mit uns frühstücken ? Wie

nett von Dir , heute unerwartet zu kommen ! Mutter , Du .

mußt etwas holen , damit wir das Kind bewirthen können .

Sie hat einen feinen Schnabel . Lauf ins Restaurant auf

der Place Blanche , die Küche dort ist sehr gut . Vorwärts ,

nimm die Füße in die Hände !"

Während Charles so sprach , beobachtete er Annie und

bemerkte ihre Blässe , das nervöse zittern ihrer Lippen , die

Ringe um ihre Augen , lauter untrügliche Anzeichen einer

heftigen , inneren Erregung . Kaum war seine Mutter auf

der Treppe verschwunden , so näherte er sich der jungen Frau

und fragte lebhaft :

„ Was giebt
' s denn ? Du siehst ja ganz verzweifelt aus !"

„ Ich bin es auch !"

„ Warum ? "

„ Deinetwegen !"

„ Meinetwegen ? Was habe ich schon wieder gethanl "

„ Nichts ! Es ist immer dieselbe Lage , die denselben Ver¬

druß , dieselben Gefahren mit sich bringt . Man hat uns

gestern in Saint - Qnen gesehen . "

„ Wer ? "

„ Ein Freund Herrn Preöinquieres
'
."

„ Und er hat geplaudert ? Wer ist es , damit ich ihn

umbringen kann !"

Der wüthende Blick des verdächtigen Burschen bewies ,

daß das keine eitle Drohung war . Er ballte die Fäuste
und rief , da Annie schmieg und nachzudenken schien :

„ Sag , wer ist
' s ? Ich werde einem Jeden , der über

uns klatscht , den Schnabel verschließen !"

„ Glücklicher Weise hat er nur mit mir darüber gesprochen .

Ich weiß , was wir zu fürchten hätten , wenn er es Herrn

Previnquieres erzählt hätte !"

„ Was weiß er denn ? "

„ Nichts Genaues , aber er hat ernsten Verdacht .
"

„ Nun , dann muß er verschwinden !"

„ Das wäre ebenso gefährlich , als wenn er sprechen
würde . Ach , Du Unglücklicher , in was für eine unentwirr¬

bare Lage hast Du mich mit Deiner lächerlichen Heftigkeit
gebracht "

„ Ja , das sagst Du jetzt , aber voriges Jahr , als Du

vom Sterben sprachst ! . .

„ Du hättest mich sterben lassen sollen !"

Das Gesicht Charles
'

nahm einen sonderbar ernsten

Ausdruck an , seine Brauen runzelten , sein Mund verzog

sich, und er fiel Annie ins Wort .

„ Genug ! Was geschehen ist , ist geschehen . Du hast es

weder gerathen , noch verlangt , noch gewollt . Abgemacht !

Du bist dafür nicht verantwortlich , das erkläre ich Dir schon

zum zwanzigsten Mal . Wenn wegen dieser Geschichte
Jemandem der Kopf abgeschnitlen wird , so werde ich es

sein . . . Du hast nichts zu fürchten , ich werde Dich bis

zum Tode decken . Aber wirf mir nur nicht vor , daß ich

Dir zu sehr ergeben war . Das ist dumm und unnütz !

Wenn Du heute glücklich bist , dankst Du es diesen , guten

Griff ! Vergiß das nicht !"

„ Wie soll ich es vergessen ? Wie könnte ich es ver¬

gessen ? Ich lebe in Todesängsten , ich habe keinen ruhigen
Moment mehr !"

„ Und ich , habe ich einen ? O , nicht , weil ich die Folgen
von dem , was ich that , fürchte ! Aber ist das ein Leben

für mich , Dich bei diesem Manne zu wissen , den ick hasse ,

über den Du mir sicherlich lauter Lügen erzählt hast --

denn wie wäre es möglich , daß Du im vorigen Jahre ,

als er Dich sitzen ließ , in dem Zustand warst , in dem ich

Dich sah , wenn Du nicht verliebt gewesen wärst ? --

Verletzter Stolz , sagtest Du , weil Du verschmäht warst —

— wüthende Eifersucht , als Du sahst , daß er heirathete —

— Dummkopf ! Da hätte ich nicht die Fran anfs Korn

nehmen sollen , sondern den Mann ! Es wäre nicht schwerer

gewesen ! "

„ Charles ! "
, r . , x f . . ,

„ Nun , was giebt
' s ? Charles ! Ich weiß , wie lch herße !

Du
'
brauchst es mir nicht zuzuschreien ! Die Frauen Der «

gessen rasch ! In einem Augenblick der Wuth zwingen ste

Einen , jedes Verbrechen zu begehen ! Und dann waschen

sie sich die Hände in Unschuld ! „ Wer wird mich von

diesem verhaßten Geschöpf befreien ? " winseln ste . Man

nimmt sie beim Worte , und wenn man ihnen den Willen

gethan hat , verstehen sie so gut zu sagen : „ Wer hat Dir

das befohlen ? . . . „ Freilich , Du nicht ! Aber hast Du es

nicht trotzdem befohlen , indem Du stundenlang auf dem

Rücken lagst und weintest , ohne daß ein Wort , ein Blick

aus Dir herauszulocken war ? Die Wuth , Dich leiden zu

sehen , der Wunsch , Dich zu rächen , die Hoffnung , Dich

wieder glücklich zu machen , all das miteinander , und

ein böser Streich ist bald gethan ! sind jetzt beklagst Du

Dich darüber ! Trotzdem Du den gnädigen Herrn nicht

jeden Abend bei Dir sähest , wenn die junge Frau noch in

der Wohnung wäre ! Und ich . . . Vieh , das ich bin , ich

würde mir nicht das Herz bei dem Gedanken auffrcssen ,

daß Du mich nasführtest , als Du mir schwurst , daß Du

ihn nicht liebtest und es Dir nur um die Position lew sei !

Hat Descharmais Dir nicht genug Geld hinterlassen ?

Brauchst Du noch mehr als das ? Ja , man gewöhnt sich

an den großen Luxus und kann nicht mehr davon lassen ,

und dann bringt man einen braven Burschen , der Einen

aufrichtig liebt , zur Verzweiflung , um mit Stutzern zu

leben , die Einen mir nichts dir nichts sitzen lassen . Du

weißst ein Lied davon zu singen ! Willst Du Geld ? Ich

kann Dir viel verschaffen , Du brauchst nur zu wünschen . . .

Du weißt , ich werde vor der Arbeit nicht zurückschrecken . . .

Man hat Freunde , und obwohl man
' s mit dem Einbrechen

nie versucht hat , ist die Kasse eines Wechselagenten oder

Notars doch rasch angesägt ! Uebrigens ist das nur dre

Rücknahme des Kapitals von denen , die eS gestohlen

haben . . . und das ist ganz nach meinen Prinzipien !

„ Schweig ! Mir graut vor Dir ! "

Der Bursche setzte sich schweigend an eine Ecke des

Tisches . Einen Augenblick blieb er mit auf die Brust

gesenktem Kopfe sitzen , dann sagte er mit dumpfer Stimme :

„ Ich weiß , daß Dir vor mir graut und daß Du mich

nur erträgst , weil Du Dir nicht anders helfen kannst ,

sind das frißt mir am Herzen . Ehe ich Dich liebte , war

ich nicht schlecht . Ich arbeitete , ich trank nicht . Heute

werde ich wüthend , wenn ich an den Anderen denke , und

könnte einen Menschen tobten , weil er mich im Vorüber¬

gehen mit dem Ellenbogen angestoßen hat . Es giebt
Abende , da ich mich in Raufereien stürze , rein wegen der

Lust am Prügeln , weil es mir scheint , daß meine Faust

auf ihn oder seinesgleichen niederfällt ! Ich bin sehr - un¬

glücklich . . . Ich thue nichts Anständiges mehr , bloß weil

ich in Dick toll vernarrt bin . Wenn ich nicht Furcht hätte ,

daß Du mich nie mehr wiedersähest , hätte ich aus dem

Gerippe Deines gnädigen Herrn längst Dominosteine ge¬

macht . Ich thue , als glaubte ich , daß Du nur des Nutzens

wegen zu ihm hülst , aber nur , weil Du es forderst . Im

Grunde glaube ich , daß Du ihn so liebst , wie ich Dich
liebe , und siehst Du , dieser Gedanke ist gräßlich ! Wenn

ich ihn nicht verscheuchen würde , müßte . . .
"

Annie verschloß ihm mit der Hand den Mund , und er

drückte auf die feine , parfümirte Haut einen wüthenden Kuß ,

wie ein gezähmter Wolf , der stets bereit ist , auf seinen

Bezähmer zu springen .

( Fortsetzung folgt ;

Die Dame in Gran .

Kriminal - Roman von Keorges Hhnet .

Er drang nicht weiter in sie und ging , Annie stürzte
auf eine Klingel los und drückte wüthend auf sie , daß sie
« iderhallte .

„ Schnell , kleiden Sie mich an , ich gehe aus ! " rief , sie

ihrem eintretenden Kammermädchen zu .

Im Handumdrehen hatte sie Schuhe , Kleid , Hut , Hand¬
schuhe angelegt und Dauziat befand sich noch nicht am Ende

der Chaussee d ' Antin , als Frau Descharmais schon einen

leer vorüberfahrenden Fiaker anhielt und zum Kutscher sagte :

„ Rue Tholoze , an der Ecke der Rue Lepic .
"

Der Wagen brauchte eine Viertelstunde , um die Rue

Blanche hinanzuklettern , und die heftige Aufregung , die

Annie erschütterte , hatte nicht einmal nachgelassen , als sie

auf dem Trottoir der Rue Tholoze ausstieg . Sie machte

etwa zwanzig Schritte , trat rasch in den schwarzen ,

schmutzigen Hausflur eines erbärmlich aussehenden Hauses ,
kletterte in den zweiten Stock und drückte eine Thür auf ,
die beim Oeffnen klingelte . Rasch durchschritt sie ein dunkles

Entree und wurde auf der . Schwelle eines Zimmers mit

einem Ausruf der Ueberraschung empfangen .

„ Sich ' da , Marie Anne ! "

Eine alte Frau , die sich wärmte , ttibcm sie in einem

illustrirten , feltfleckigen Heft einen Roman las , erhob sich

lebhaft und ging der Besucherin mit offenen Armen ent¬

gegen ; aber diese war nicht in der Laune , Vertraulichkeiten

zu dulden , und fragte , einen Schritt zurücktretend , in

trockenem Ton :

„ Wo ist Charles ? Ich muß unbedingt mit ihm reden .
"

„ Ei , Frauchen , ich werde ihn gleich holen " antwortete

die Alte . „ Aber ist das Alles , was Du mir zu sagen hast ?

Du hast wohl heute nicht Deinen guten Tag ! "

„ Ich habe Verdruß . . . r nd vor Allem darf ich keine

Zeit verlieren .
"

„ Schön , ich gehe schon . . . . in drei Minuten bringe
ich ihn her .

"

Keuchend vor Eifer entfernte sich die alte Frau , und

Annie blieb allein . Die Wohnung , in der sie sich befand ,
war ziemlich gut möblirt , aber so schlecht gepflegt , daß sie

einer Höhle glich . Auf dem Eßtisch befand sich noch das

Gedeck vom vorhergehenden Abend , und die fetten Teller ,

x die von ordinärem Wein rothen Gläser verbreiteten so

widerliche Gerüche , daß die junge Frau die Fenster öffnete .

Von dort aus sah sie die Mutter Charles ' die Straße über¬

schreiten und in ein äußerlich ziemlich schönes Kaffeehaus

in der Rue Lepic eintreten , das gewöhnlich von den

Strolchen des Viertels und am Sonntag von dem Abhub

der Moulin de la Galette besucht ward . Eine Sekunde

später kam die Alte wieder heraus , gefolgt von ihrem

Sohne , der , mit bloßem Kopfe , in Pantoffeln , dort ganz zu

Hause zu sein schien . Annie schloß die Fenster ; im selben

Moment öffnete sich die Entreethür , und die Stimme

Charles
' ward hörbar :

„ Wo ist mein schöner Engel ? "

Er erschien , und die junge Frau um die Taille fassend ,

Ich habe sie mir angeseh
' n ,

Die Mehrheitsknechte , « nd gefunden :
Wer mit den Hunden heulen kann .
Gehört auch wirklich zu den Hunden .

Arthur Rehbein .

Taunusstratze 22 ,

Letzte Auszeichnung :

Goldene Staatsmedaille Nürnberg 1896 .

WM Mil - WWst
in ; .

:
'

Filiale Wiesbaden
Kcklereien mit Kühlmaschinen - Anlage und Comptoir :

bringt ihre rühmlichst bekannten

Hellen und dunklen

Exportbiere
in empfehlende Erinnerung und liefert dieselben in Fässern

jeder Größe , sowie in Flaschen . 454

Bruch - Eier , durch den Trans¬

port beschädigt , p . 2 St . 9 Pf . ,

. Aufschlag - Eier per Schoppen
* 40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . ,

Telephon 392 . . 3 . Häfnergasse 3 .

bei

Zu Engeos - Preisen
23 Pf . an .

an ,25
20
12
40
48
15

5
5

25
20
12
40
48
15

5
5

3 u . 5

Große Bohnen
Feinstes Salatöl
Feinstes Schweineschmalz
Größte Btechschachtcl Wichs
Citronen
Orangen o _ ..
Neue Häringe 3 u . 5 „

Carl Zies , 30 . Grabenstratze 30 ,
vis - ä - vis der warmen Quells .

23 Pf . Rudeln (fein Bruch )
Zwetschen ( neue )
Kaiser - Linsen

826

Edamer Käse ,
direkter Import von der bedeutendsten Käserei Edams in Holland ,
sowie vom Niederrhein , rothkrustige , absolut vollfette prima Waare ,
das Feinste in Qualität , bei Abnahme ganzer Kugeln von ea . 4 Psd .

pro Psnnd 72 Pfennig .

Schweizer Käse ,
directer Import von den bebeutenbften Käsereien des bayrischen

Mgäus und des Emmenthals ( Schweiz ) ,
pro Pfund von 60 Pf . aufwärts .

Alle übrigen Käsesorten zu äußersten Tagespregen .
Nicht Convenirendes , wenn auch bereits angeschniiten , wird zuruck -

genommen . Bei Abnahme größerer Parthieen entsprechend billiger .

Billigste Käse - Bezugsquelle für Wiederverkäufer u . Großconsumenten .

Lebensmittel - bonsumlokal ,
Schwalbacherstratze 49 . Telephon - Anschluß No . 414 .

* w Amerik . Ringäpfel “ « •

Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .

Bruchmaeearoni per Pfund 26 , 30 , 32 Pf - .
Stangen - Macearoni per Pfund 30 , 40 , oO Pf .

SchIHülz ,
6arautirt rein , p . Pfd . 40 , 50 , 60 .

Bücklinge ,
stets frisch , p . Stück 5 u . 6 Pf .

Rollmöpse mit Gurkeneinlage per Stück 5 Pf . 351

Adolf lliiyliadi . Wcllritzstraßc 22 .

Feinste Sntzrahmbntter
täglich frisch per Pfund Mk . 1 . 20 .

„T » ' ? »
" “ Ä “ Ä * Ä '

UPttft ♦ „ große Italiener 8 Pf . 866

KMMe 2 . B . Fuchs , Cllle Meberg .

IsiPs . Mlironei ! ( gesund u . ausgesucht )

Feigen 25 Pf ., Datteln 30 Pf ., Orangen 6 , 8 und 10 Pf . 869

1 . Schaub . Graveilstr . 3 u . Röderstk . 19 .
Amerik . Ringäpfel per Pfd . 35 und 40 Pf .

J . C . Bürgener ,

Hellmundstraße 27 u . Moritzstratze 64 ,

empfiehlt Maggi ’ s vorzügliche Suppenrollen in großer
Auswahl per Stück 10 Pf .

Ml
■

Fste . Preitzelveeren ,
Frucht - Gelee , Pflaumenmus , Erdbeer - Gelee , rhein . Apselkraut , sowie
alle andern Sorten fste . Gelees und Marmeladen , sste . Frucht,afte ,
alle Sorten Gurken re . re ., Gelees « . Marmeladen in 5 - u . 12 -MI0 --

Eimern bedeutend billiger , empfiehlt
w . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .
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Kurz - und WollwaarenW Amtliche Anzeigen

gut und billig 489

Der Branddirector . Scheurer .

»

Nichtamtliche Anzeigen

13629

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Winteröcvarf

Der Einberufer .

Vergeßt die hrrngerndrn Wgel nicht !

B
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Geburts - Anzeigen
V erl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen
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45 . Jayrgang . 3io .

Tagesordnung : Stellungnahme zur Gründung eines
Vergnügungs - Vereins .

Joseph Fiedler
,

Neugasse 17 . Neugasse 17

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellen Wsche Hof-ßocbdruckerei
Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Schuhwaareil .

Wegen Umzug nach Manritins -

straße 9 Verkauf von nur prima
Schuhwaaren jeder Art für Herren ,

Damen und Kinder zu nnd unter

Einkaufspreis . Reparaturen schnell ,
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Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 13952

J . & F . Stith , IO .

Rollmöpse bei 25 St . 4 Pf . ,
Sardinen Matz 1 . 60 , Bismarckhäringe , Rohetzbückr . . »ge
3 , 4 und 6 Pf . 865

J . Sciiaab . Grabenstr . 3 n . Röderstr . 19 .
Marmelade lO - Pfd . - Eimer Mk . 2 . 25 und Mk . 2 . 50 .
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Nächsten Montag , den 25 . Januar er . ,
Morgens 91/ « u . Nachmittags 2 ' /s Uhr anfangend ,
versteigere ich im Auftrage der Fräulein Geschwister
Stopler hier wegen Aufgabe ihres Ladengeschäfts
in meinem Auclionslokale

3 . Adolphstraße 3
die noch vorhandenen Maaren , als :

Strick - und Stick - Wolle , Shlipfe , Cra
vatte » , Herren - Kragen und Manschetten ,
Schürzen , Korsetts , Strümpfe , Litzen und
Seide , Handschuhe , Spitzen , Stickereien ,
Arbeitshemden , Unterhose » , Unterjacken
und alle erdenklichen Kurzwaaren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

A . Sdairg “ ( Carl Mertz ) ,
Schällerplatz 3 .

Verkaufs - Depot des gerichtlich als allein ächt anerkannten
rheinischen

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

EktslhMMn MMM
in verschobenen Korngrößen , für Central -Heizungen , irische und
Füll - Regulir -Oefcn , empfehle in ausgezeichneter Qualität .

TllPi <tPn Comptoir : 15664

___________
M » 111 . I UvISvll , Louisenstratze 36 .

Äsnn Andreas Hofer ,

ms . fitnlt 5mM M » d : Mktzelsme .
<58 ladet freundlichst ein

tieSsäSi » dir . Winsiffer .

Großer Kaffce - Wschlag
feinster HaushaltuugS - Kaffee , früher Mk . 1,50 per Pfd ., jetzt

Mk . 1,40 per Pfd . ,
feinster Neiger » mit Honduras , früher Mk . 1,60 per Pfd .,

jetzt Mk . 1,50 per Pfd . bei 825

T rauben - Brust - Honigs .

Ausführliche Prospecte Jedermann gratis . 13827

Unerhört billig
werden die Wiener Reisemuster in Pelz und Plüsch , CapeS ,
Müsse , Jaquctts , Hüte und Schleier ausverkauft im

Wiener Damen - Mode - Salon ,
Taunusstraste 48 ,

Große öfftntlidjf Ktzohmüikr- Nttsomlms
Montag , den 25 . Januar , Abends 8 / , Uhr , im Thüringer
Hof , Ecke Dotzheimer - und Schwalbacherstraße .

Tagesordnung : Stellungnahme zu einer Lohnregclung im
Frühjahr und Bekanntgabe des von der
Commission ausgearbeitetcn Lohntarifs .

Referent : Herr Göller aus Frankfurt a . M .
Alle Schuhmacher Wiesbadens werden ersucht , pünktlich in der

Versammlung zu erscheinen .
Der Einberufer .

Carl Ziss ,
30 . Grabenstratz « 30 , vis - i - vis d . warmen Quelle .

Iss . MmeWM40M |
K . Erb , NMstraße 12 . 8 » >

80 Pf . v « ws . » 80 Pf .

gebrannten Kaffee ,

groftbohuig ,

sowie alle übrigen auerkanut kräftig uud reitt -

schmeckettdcn Sorten zu Mk . 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 60 ,
1 . 80 empfiehlt 537

JPMlipp MZÄUSZA
Neugasss 2 .

Fettes Rindfleisch per Pfund 50 Hf . FraNkenstrahe 2 .
Noch gilt erh . Ballkleider b . abzug . Metzgerg . 35 , Laden ."

Dominos zu perl . Albrechtstratze 30 , 1 . Et . r .

Familien Nachrichten N

W * Bo » Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
äuen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird .

Ans de « Wiesbadener Cioilstaudsregifter « .
Geboren . 16 . Januar : dem Taglöhner Johann Weber e . S .,

Heinrich Otto ; dem American . Dentisten Doctor of Dental
Surgery Georg Hofmann e. T ., Alice Margarethe . 18 . Januar :
dem Weichensteller Mathias Jung e. T . , Anna Maria Caroline .
20 . Januar : dem Wirth Friedrich Wanger e. T . 21 . Januar :
dem Wegewärter Carl Theodor Wilhelm e. T „ Frieda Alwine .

Aufgebote » . Ingenieur Hermann Carl Christian Adolf Mantels
zu Nürnberg mit Maria Artinger daselbst . Kaufmann Salli
Goldschmidt zu Frankfurt a . M . mit Magdalene Schnitzer hier .
Feldwebel Bernhard Ferdinand Friedrich Viebke zu Frank¬
furt a . M . mit Frida Elise Susanne Rücker hier . Sleindrucker
Theodor Heinrich Rühl hier mit Ottilie Kern hier . Hausdiener
Carl Philipp Peter Kappus hier mit Margarethe Nägler zu
Oestrich .

Verehelicht . 21 . Januar : Spcnglergehülfe Friedrich Georg Häuser
mit Wilhelmine Anna Römer hier .

Gestorben . 21 . Januar : Zimmermann Johann Meyer von Fechen¬
heim , Kr . Hanau , 50 I . 9 2R . 11 T .

Aus den Eivilftandsregiftern der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 2 . Januar : dem Techniker Martin Friedrich

Allmers e . T . 3 . Januar : dem Taglöhncr Eduard Müller e. S .
5 . Januar : dem Taglöhner Jakob Dasbach e. T . 6 . Januar :
dem Landmann Friedrich Menges c. T . 7 . Januar : dem Tag¬
löhner Johann Friedrich e. T . 8 . Januar : dem Taglöhner Karl
Friedrich Rehm e. T . 9 . Januar : dem Gärtner Karl Lein -
berger e . S . ; dem Cigarrenmacher Fritz Neumann e. S . 11 . Jan . :
dem Taglöhner Peter Joseph Bernd e. S . ; dem Taglöhner
Gustav Ries e . T . 12 . Januar : dem Zimmermann Joh . Ort¬
müller e . T . 13 . Januar : dem Schlaffer Hermann Hähuel
e . T . ; dem Taglöhner Jakob Weber e. T . 14 . Januar : dem
Taglöhner Karl Montreal e . S . ; dem Cementarbeiter Wilhelm
Lehr e . S . 15 . Januar : dem Kaufmann Friedrich Clouth e. T . ;
dem Taglöhner Paul Müller e . S . 16 . Januar : dem Taglöhner
Wilhelm Kopp e . S . ; dem Schuhmachermeister Martin Birlen¬
bach e. S . Aufgeboten . Maurer Martin Mattes z» Weisenau
mit Marie Dechert zu Mainz . Gärtner Wilhelm Vopel hier
mit Friederike Henriette Stratmann zu Bankow . Ziegler August
Friedrick ) Wilhelm Runte mit Sophie Luise Amalie Klare , Beide
zu Veldrom . Verehelicht . 13 . Januar : verwittweter Taglöhner
Johannes Kirchner mit Anna Elisabeth Nolde , Beide hier .
20 . Januar : verwittweter Gastwirth Jakob Kneupper mit Anna
Maria Merz , Beide hier . Gestorben . 16 . Januar : Barbara ,
geb . Foos , Ehefrau des Bremsers Anton Eduard Lerch , 36 I .
19 . Januar : Ehefrau des Eisengießers Heinrich Ludwig , 56 I .

der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , bcr besten englischen Anthracitkohl « gleich ,
ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauervrand für amerikanische
und alle anderen Füllofenshsteme . Durch bedeutende Lagcr -
vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf - kK . 12,000 CeNtNCr trotz
der gelinden Witterung vorigen WinterS — ist ein Beweis ,
welche groß « Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Kreisen .
Preise billigst . Lieferung tu jedem Quantum ; Probecentncr
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Fernfprech - Anschluh No . 274 .
Alle ander « Hausbrandartikel in nur la Qualität

zu billigsten Preise « . 13443

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Sclniegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

bestehend aus Glasschränken , Theke und Realen ,
kommt im Laden F 255

22 . Oranienftraße 22

Montag Nachm . präcis 2 Uhr zur Versteigerung .

Wito . Klotz
,

Anctionator u . Taxator .

Montag , den 1 . Februar d . I . , Vormittags
10 Uhr , soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum ,
Zündholz , Seife und Soda für die hiesigen Garnison -
Anstalten für 1897/98 , ferner die Anfuhr der Stein¬
kohlen , die Abfuhr von Müll n . Asche , sowie
die Beförderung von Triukwafser nach den Schietz -
ftänden für dieselbe Zeit im Geschäftszimmer der unter¬
zeichneten Verwaltung , Rheinstraße 47 , öffentlich vergeben
werden . Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht aus .
Hieran schließt sich um 11 Uhr der Verkauf des aus -
gelagerten Bettstrohes . F197

Garnison - Verwaltung zu Wiesbaden ,

Bekanntmachung .

Dienstag , den 26 . Januar , 10 Nhr Vorm . ,
werden im Güterschuppen Taunusbahnhof Hierselbst ver¬
schiedene herrenlos lagernde Guter öffentlich an
den Meistbieleuden gegen Baarzahlung verkauft . F197

Wiesbaden , den 21 . Januar 1897 .
Kgl . Eisenbahn - Verkehrs - Jnspeetiou .

Holz - Versteigerungen
der Obersörsterei tzhauffeehaus .

1 . Montag , den 25 . Januar , im District 49 , Wirtter -
buch ( früher Weiden ) . Buche « : 500 Rmtr . Scheit , 100 Rmtr .
Knüppel , 50 Hdt . Wellen . Zusammenkunft am Trcnnelbach .

2 . Dienstag , den 26 . Januar , im Gasthaus „ Zum
Latrnus " bei Ohlemacher zu Kahn . Buchen : 40 Rmtr .
Scheit , 400 Rmtr . Stammkuüppel , 50 Hdt . Wellen aus District 57
» irke « , unweit der Eisernhand .

3 . Montag , den 1 . Februar , im Gasthaus „ Zur schönen
Aussicht " bei Wwc . Roffel zu Georgcnborn . Buchen :
10 Rmtt . Scheit , 210 Rmtr . Knüppel , 100 Hdt . Plänterwellen
aus Disttict 12 Rumpelskeller , am Kornweg .

Die Versteigerungen beginnen an jedem Tage Morgens
1 .0 Nhr . Kaufliebhaber wollen das Holz vorher besichtigen . F191

Holz - Berstcigerung .
Montag , den 25 . d . Mts . , Vormittags , werden im

Walddistrict „ Kessel "

619 Rmtr . Buch - Prügel und
5240 Buch . Wellen

an Ort und Stelle meistbictcud versteigert .
Sammelplatz Vormittags 9 ' / - Uhr bei der Leichtweishöhle .
Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1 . September L I .

ereditirt . *
Wiesbaden , den 13 . Januar 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Versteigerung .
Freitag , den 29 . Januar er . , Bormittags 10 Uhr ,

soll auf dem Rathhause hierselbst , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 42 ,
eih abgängiger Personenwagen ( sog . Kremser ) unter den im Termin
bekannt zu gebenden Bedingungen an den Höchstbietenden ver¬
steigert werden .

Kauflustige werden hierzu eiugeladen mit dem Bemerken , daß

£ch der obige Wagen auf der „ Fischzucht - Anstalt "
befindet und vor -

ir dortsclbst besichtigt werden kann . * I
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer . ______
I

Freiwillige Feuerwehr .

x — zfll Samstag , de » 23 . Januar d . I . , Abends
8 l/a Uhr , General - Versammlung der Mann -
schäften der Haudspritze No . 2 im Lokale des
Herrn Gastwirth Kaiser , Marktstraße 26 ( Zu

MM den drei Königen ) .

Aufruf !
Sämmtliche hiesigen Schlosser und Berufsgenossen werden zu

der am Dienstag , den 26 . Januar , Abends 8 - Uhr , im
Lokale des Thüringer Loses , Ecke der Schwalbacher - und
Dotzheimerstraße , stattfindenben

Freiwillige Feuerwehr .
Samstag , de « 23 . d . M . , Abends 8 .30 Uhr ,

General - Versammlung der Mannschaften des
3 . Zuges im Lokal „ Kronuenbierhalle "

, Kirchgasse 36 .

Bericht über das abgclaufcne Jahr , Kassenbericht ,
Nmwahl der Führer , Sonstiges .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Wiesbaden , den 19 . Januar 1897 . *

Der Branddirector . Scheurer ,

Freiwillige Feuerwehr .
Montag , den 25 . Januar er . , Abends

8l/i Uhr : General - Versammlung der Mann¬
schaften der Feuerhähne - Abtheilnng No . 2
„ Zum Blücher "

, Blücherstraße 6 .
Tagesordnung : Bericht über das abgclaufene

Jahr ; Rechnnnasablage ; Wahl der Rechnungsprüfer ;
CharIenwahl ; Sonstiges .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 20 . Januar 1897 . *

Der Brand - Director . Scheurer .
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